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Mit Empfehlungen und Tipps aus Homburg und Umgebung

Die Fasenaacht naht!
Ein feines Rezept für Fasenaachtskiechelcher finden Sie auf Seite 13

10 Cent
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IHR PARTNER FÜR BAUM-  
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Forstbetrieb Waldemar Ruffing GmbH

06841/71751 
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Alles läuft rund!

Blatt &
Ferdinand
• Fliesenverlegung
• Sanitäre Montage
• Komplettrenovierung

M E I S T E R B E T R I E B

Fachmarkt Homburg GmbH
Fliesen, Sanitär und mehr
Große Ausstellung auf 1000m²

- 30 Jahre erfolgreich -
Das Bad aus einer Hand

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

66424 Homburg-Erbach
In den Rohwiesen 6 • Tel. 0 68 41 - 7 21 21

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • SpeziFachmarkt@gmx.de

Bubis Raststätte wieder geöffnet!
Wieder gut bürgerliche Küche gegenüber der Michelin

Seit dem 17. Januar ist das Lokal und der frühere beliebte Treff 
„Bubi´s Raststätte“ wieder geöffnet. Nach einer kurzen Durst-
strecke, leitet ab sofort Marcel Weidner die beliebte und „neue“ 
Raststätte in der Berlinerstraße 132 a, gegenüber der Michelin 
Reifenwerke. Nach gelungener Renovierung und Verschönerung 
des Innenlebens der Raststätte erstrahlt der Gastraum wieder 

hell und freundlich. So wird er mit Sicherheit wieder genügend 
Gäste, alte und neue, anziehen! Zurzeit kann “Bubi‘s Raststätte” 
von 11 bis um 20 Uhr besucht werden.
 
Fand der Gast auf der Speisenkarte im Januar Brat- und Curry-
wurst, Frikadellen, Hamburger, Cheeseburger und Schnitzel mit 
verschiedenen Beilagen, so wird die neue Karte ab diesem Mo-
nat erweitert. Denn seit dem 1. Februar kümmert sich der Koch 
Christian Neuhardt um das Wohlbefinden der Gäste in “Bubi‘s 
Raststätte”. Die Ausrichtung bei den Speisen liegt dann bei le-
ckerer Hausmannskost, deftigen Speisen und gutbürgerlicher 
Küche! So erhält der Gast, neben Brat- und Currywurst, auch 
täglich ein wechselndes Stammessen. Daneben werden es auch 
Nudelgerichte oder zum Beispiel Rouladen, Kassler oder Leber-
knödel und Gefüllte auf die neue Speisekarte, der “Bubi‘s Rast-
stätte” schaffen. Alle Speisen, die in der Raststätte angeboten 
werden, erhält man auch zum Mitnehmen. Mit seinem Team, 

Falls Sie auch
interessiert 
daran sind, eine 
Werbeanzeige in 
der bagatelle zu schalten, 
können Sie uns gerne 
kontaktieren!

v.l.n.r.: Koch Christian Neuhardt, Heiko Gentes, Pächter und 
Betreiber Marcel Weidner, Carola Kaschura
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Heiko Gentes, der die Kunden am Grill begrüßt Carola Kaschura 
als Mädchen für alles,  möchte Marcel Weidner, der neue Päch-
ter von “Bubi‘s Raststätte” wieder dorthin kommen, was die Rast-
stätte einmal war; eine gute Adresse für hausgemachte Speisen 
und ein beliebter Treff für alle! Auch seinem Namen wird “Bubi‘s 
Raststätte” gerecht, denn direkt am Haus finden LKW-Fahrer ei-
nen Parkplatz für ca. 14 Trucks und eine eigene Toilettenanlage 
mit Dusche. Im hinteren Teil des Parkplatzes steht eine Gastank-
stelle der Homburger Stadtwerke zur Verfügung.

Aus Alt mach Neu: An die 
Computer, fertig, los…!
Uniklinikum und Lions-Club spenden Computer 
für Grundschulen

Ein Universitätsklinikum ist wie jedes andere große Unterneh-
men auf die stete Modernisierung und Instandhaltung seiner 
Rechner sowie Hardware angewiesen. Gerade medizinische 
Anwendungen erfordern enorme Rechenleistungen. Die Gerä-
te müssen regelmäßig dem aktuellen Stand der Technik ange-
passt bzw. erneuert werden. Doch was geschieht mit den alten 
Rechnern? „Diese können im klinischen Arbeitsalltag nicht mehr 
eingesetzt werden. Die alten Geräte werden wegen ihrer Prozes-
sorleistung grundsätzlich nicht mehr den Anforderungen unserer 
Anwendungen am UKS gerecht und werden daher regulär ver-
schrottet“, sagt Lutz Trautmann, Leiter des Zentrums für Infor-
mations- und Kommunikationstechnik (ZIK) des UKS. „Allerdings 
können die Geräte mit etwas Geschick restauriert werden und 
dann als Basis-PCs, beispielsweise im Bildungsbereich, genutzt 
werden. Kinder könnten so bereits in der Grundschule den Um-
gang mit einem Computer lernen, auch wenn es sich nicht um 
das allerneueste oder schnellste Modell handelt.“ Gesagt, getan!

Ulrich Kerle, kaufmännischer Direktor des UKS, war sofort von 
dieser Idee überzeugt und gab grünes Licht 
für das Nachhaltigkeitsprojekt, das zudem 
der Unterstützung von bedürftigen Schü-
lern in Grundschulen dient. Zwei Mitarbeiter 
aus dem technischen Support des ZIK ha-
ben sich sogleich ans Werk gemacht und 
veraltete Rechner, die für die Nutzung am 
UKS nicht mehr geeignet waren, umgebaut. 
Beispielsweise wurde der Arbeitsspeicher 
mit Speicher aus anderen alten PCs aufge-
rüstet und die Neuinstallation mit Auswahl 
geeigneter und kostenfreier Programme 
ausgeführt. Anschließend erfolgte ein „Klo-
nen“ der Systeme. So konnten die Rechner 
„aktualisiert“ und mit freier Bildungssoft-

Der frisch renovierte Gastraum

Bianca Albrecht, Schulleiterin der Grundschule Quierschied-
Lasbach bedankte sich bei Dr. Franz Folz, vom Kaufmänni-

schen Direktor des UKS Ulrich Kerle und von Lutz Trautmann, 
Leiter des Zentrums für Informations- und Kommunikationstech-

nik (ZIK) des UKS und seinen Mitarbeitern.
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ware und spielerischen Anwendungen ausgestattet werden. Der 
Präsident des Lions-Club Homburg Dr. Franz Folz, ehem. kauf-
männischer Werkleiter von Bosch und Aufsichtsratsmitglied des 
UKS, lobt diese sinnvolle Weiterverwendung von Hardware, die 
im Bildungsbereich dringend benötigt wird: „Der Lions Club hat 
gerne eine Geldspende in Höhe von 1.500 Euro zur Verfügung 
gestellt, sodass neue Festplatten, Tastaturen und Mäuse für die 
PCs beschafft werden konnten. Das ist allein schon aus hygieni-
schen Gründen wichtig.“

Bianca Albrecht, Schulleiterin der Grundschule Quierschied-Las-
bach, bedankte sich herzlich für die ersten zehn Computer, die 
im Rahmen des Nachhaltigkeitsprojekts an ihre Schule überge-
ben wurden. Die Computer wurden bereits in Betrieb genommen. 
Besonders gefreut haben sich zwei bedürftige Familien, deren 
Kinder je einen Computer mit nach Hause nehmen durften – da-
runter ein achtjähriger Schüler mit vielen Geschwistern, die jetzt 
alle die Lern- und Förderprogramme der Schule üben können. 
Und damit soll nicht Schluss sein: Weitere veraltete Rechner des 
UKS werden künftig auch für andere Schulen und bedürftige Fa-
milien hergerichtet werden. „Wir planen diese Aktionen nun re-
gelmäßig bei entsprechender Verfügbarkeit solcher Hardware“, 
verspricht Trautmann. Der nächste Schwung Rechner wurde 
schon im Lager zur Seite gestellt.

Bücherspende vom Biosphärenverein
Umwelt und Nachhaltigkeit werden groß geschrieben

Grund zur Freude für die Biosphären-Bücherei Niederwürzbach: 
Der Biosphärenverein Bliesgau spendet (für die Schulbibliothek) 
ein großes Bücherpaket Kinder- und Jugendbücher zum Thema 
Umwelt und Nachhaltigkeit.
 
Als Germanistin und Pädagogin hat Initiatorin Brigitte Adamek-
Rinderle von Hause aus einen Bezug zur Literatur. In ihrer Funk-
tion als Kulturbeauftragte der Stadt Blieskastel und engagiertes 
Vorstandsmitglied im Biosphärenverein, besonders im Bereich 
Kunst und Kultur, regte sie daher in der Vereinsspitze an, einen 
Teil des Budgets für den aufgrund von Corona nicht stattfinden-
den Neujahrsempfang einem guten Zweck zukommen zu lassen. 
Und was liegt da für einen Verein, der sich der Nachhaltigkeit 
verschrieben hat, näher als bereits die Jüngsten für das Thema 
zu sensibilisieren? Noch dazu ist die Grundidee einer Bücherei, 
Lesestoff auszuleihen, statt selbst zu kaufen, ein erster Schritt in 
Richtung Ressourcenschonung.
 
Zusammen mit Bibliothekarin Regina Krämer wählte Brigitte 
Adamek-Rinderle mehr als 20 Kinder- und Jugendbücher in 
der Blieskasteler Gollenstein-Buchhandlung aus, die großzü-
gig selbst noch eines dazu schenkte. Mit dabei sind echte Kin-
derbuch-Klassiker aus der „Was ist was?“-Reihe, Bilder- und 
Wimmelbücher, Bücher über Flora und Fauna, zu Wetter und 

Eine Auswahl der gespendeten Bücher
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Klima(wandel) sowie Ratgeber zu Müllvermeidung und Strom-
sparen – nicht nur für Kinder und Jugendliche interessant. Mit 
großer Freude überreichten der Vereinsvorsitzende Torsten 
Czech und Brigitte Adamek-Rinderle das Paket an Regina Krä-
mer und ihre Kollegin Silke Müller.

„Mit Regina Kraemer als ausgebildeter Bibliothekarin hat die Bü-
cherei in Niederwürzbach großes Glück und sowohl in Sachen 
Digitalisierung als auch was die Qualität des Bestandes angeht, 
eine Vorreiterfunktion. Das sollten wir fördern und unterstützen“, 
so Brigitte Adamek-Rinderle.

Auch für den Vorsitzenden Torsten Czech ist klar: „Bildung ist 
eine ganz wichtige Aufgabe im Biosphärenreservat. Und von 
meiner Tochter weiß ich selbst, wie wichtig zunächst das Vor-
lesen ist, um später selbst Interesse am Lesen zu entwickeln.“

Die Bücherei, deren Träger Stadt und Kirche sind, wird sowohl 
von den Schülern der Grundschule am Niederwürzbacher Wei-
her als auch den KiTa-Kindern der KiTa St. Hubertus regelmäßig 

genutzt. Jeden Dienstag haben Schüler in der Pause die Mög-
lichkeit, bis zu drei Bücher auszuleihen. Die KiTa-Kinder, speziell 
die Vorschüler, kommen derzeit in den Schulferien, sonst einmal 
pro Monat. Gerade nach der langen Corona-Pause freuten sich 
die Kleinen nach den Herbstferien umso mehr, die gemütlichen 
Räumlichkeiten wieder nutzen dürfen. „Strahlende Kinderaugen, 
dafür machen wir das“, bekräftigt Regina Krämer. Auch in Rich-
tung Nachhaltigkeit hat das ehrenamtlich arbeitende Team viele 
Ideen, für die die neuen Bücher als erstes Rüstzeug dienen. In 
der Zukunft soll der Bestand noch weiter ausgebaut werden. Mit 
Carina Klingler gibt es in Niederwürzbach sogar eine zertifizierte 
BNE-Erzieherin, die das Thema Bildung zur nachhaltigen Ent-
wicklung (BNE) in Zusammenarbeit mit der Bücherei den Kin-
dern nahebringt.
 
Zu den Öffnungszeiten, mittwochs und donnerstags zwischen 16 
und 18 Uhr, ist die Bücherei außerdem frei zugänglich für alle 
anderen Leseratten, egal ob groß oder klein.

Homburg 06841/4743
Saarbrücken 0681/709248
Schwalbach 06834/4092957
Handy 0170/5997799

www.umzuege-baus.de
info@umzuege-baus.de

In den Rohrwiesen 10 · 66424 Homburg (Saar)

• UMZÜGE
• MONTAGE
• LAGERUNG
•  NAH- UND

FERNVERKEHR

Torsten Czech und Brigitte Adamek-Rinderle

Regina Krämer, Silke Müller, Brigitte Adamek-Rinderle 
und Torsten Czech

Ein junges Ehepaar sitzt beim Abendessen. 
Der Mann erkundigt sich: „War das Essen 
wieder aus der Dose?“ „Ja, mein Schatz, und 
stell dir vor, es war so ein süßer Hund darauf 
abgebildet und daneben stand: 
„Für Ihren Liebling.“
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Neues Buch zum „Humborjer Dialekt“
Heinz Hollinger überreicht ein Exemplar an 
Bürgermeister Michael Forster

Im Oktober 1981 wurde die Homburger Monatszeitschrift „baga-
telle“ von Heinz Hollinger gegründet, der seine Publikation über 
mehrere Jahrzehnte herausbrachte. Schon in den Anfangsjahren 
beschäftigte sich der Herausgeber und Redakteur eingehend mit 
dem Homburger Dialekt. So erschienen Monat für Monat unter 
der Rubrik „Humborjer Dialekt“ in einer Art Vokabularium un-
zählige Homburger Ausdrücke mit ihrer entsprechenden Über-
setzung.
 
Nun hat Heinz Hollinger unter dem gleichen Titel „Humborjer 
Dialekt“ ein 168 Seiten starkes Buch herausgebracht, von dem 
er heute Bürgermeister Michael Forster im Rathaus ein Exemp-
lar überreichte. Michael Forster zeigte sich ganz begeistert von 
dem Buch und lobte Heinz Hollinger für seinen Einsatz um die 
Mundart. Zwar würden immer noch viele Menschen so sprechen, 
doch in schriftlicher Form gebe es nur wenige Anhaltspunkte zu 
dem Thema. „Dabei möchten wir alle, dass der Homburger Dia-
lekt erhalten bleibt“, so der Bürgermeister. So bedanke sich der 
Verwaltungschef für das Exemplar des Buches beim Autor und 
wünschte ihm viel Erfolg damit, zumal die Leserinnen und Leser 
nicht nur Wissenslücken schließen und noch etwas lernen könn-
ten, es gebe in dem Buch schließlich auch viel zum Lachen. Und 
das schade gerade in diesen Zeiten nicht.
 
Heinz Hollinger erinnerte daran, dass durch die Rubrik in der 
bagatelle nach und nach die Idee entstanden sei, alles zusam-
menzufassen und ein Buch herauszubringen. So erschien 1986 
die erste Auflage des „Humborjer Dialekts“, von dem er auch ein 
frisch gedrucktes Exemplar an den damaligen Oberbürgermeis-
ter Reiner Ulmcke übergeben konnte. Inzwischen befindet sich 
Heinz Hollinger im Ruhestand, nachdem er einen Nachfolger für 
die bagatelle gefunden hatte. Doch die Homburger Sprache und 
ihre Eigenheiten liegen ihm immer noch am Herzen. Deshalb 
machte er sich daran, das Buch „Humborjer Dialekt“ zu überar-
beiten und zu ergänzen. So entstand eine Neuauflage, die gefüllt 
ist mit amüsanten Homburger Wörtern und Ausdrücken. Kurz vor 
Weihnachten konnte er es fertigstellen, nun ist es in Hombur-
ger Geschäften und Lokalen erhältlich, ebenso in der Hombur-
ger Tourist-Info in der Talstraße 57 a. Vor allem möchte Hollin-

ger helfen, sich in Homburg sprachlich besser zurechtzufinden. 
Fremden und Neubürgern sollte das Buch ein „Leitfaden“ sein, 
zur Überwindung einer nicht zu verleugnenden Sprachbarriere. 
Einheimischen und besonders jüngeren Homburgern dürfte auf 
diese Art und Weise vieles in Erinnerung gebracht werden, denn 
manche Ausdrücke und Redensarten laufen bereits Gefahr, in 
Vergessenheit zu geraten. Somit ist dieses Buch auch eine Be-
standsaufnahme des hiesigen Dialekts, mit dem Ziel, das heute 
noch Bekannte festzuhalten, damit für die Zukunft weniger da-
von in Vergessenheit gerät.
 
Hollinger empfiehlt: „Es lässt sich nicht leugnen: Um voll in das 
Homburger Leben integriert zu werden, muss man diese „Fremd-
sprache“ lernen! Die eigentliche Qualität eines Dialekts zeigt sich 
aber erst bei seinen wortgewaltigen Sprachschöpfungen.“ So 
liegt bei der neuen Ausgabe ein Schwerpunkt bezeichnender-
weise bei typischen Sprüchen und bei allen Arten von Schimpf-
wörtern. Diese Ausdrücke sind zur Kommunikation mit Hombur-
gern ein unbedingtes Muss, meint der Autor. Er räumt zudem ein, 
dass die Schreibweise gesprochener Sprache nicht den Regeln 
der geschriebenen Sprache folgt, da es nämlich keine Regeln 
gibt. Das Buch „Humborjer Dialekt“ ist daher notwendigerweise 
willkürlich und soll die Aussprache nur nachahmen. Auch erhebt 
der Herausgeber keinerlei Anspruch auf Vollständigkeit oder auf 
wissenschaftliche Genauigkeit, sondern betrachtet diese Samm-
lung eher als „Lesebuch“. Die Aufgabe, einen „Homburger Du-
den“ zu erstellen, wollte Heinz Hollinger nicht erfüllen. 
 
Damit beim Lesen der Wörtersammlung viel Spaß und Abwechs-
lung aufkommt, ist das Buch garniert mit deftigen Worten, Hom-
burger Witzen und mundartlichen Geschichten. Auch sollen viele 
Gedichte und Verse, die einen Bezug zu Homburg haben, die 
Leserinnen und Leser erfreuen.
 
Erhältlich bei:
bagatelle-Büro am Marktplatz, Thalia Buchhandlung Talstraße, 
Homburger Brauhaus Saarpfalz-Center, Kopierzentrum Talstra-
ße, Tourist-Info am Kreisel, Hairlounge by Bianca Talstraße, City 
Foto Kirchenstraße 2, Hornungs Toto-Lotto Beeden Blieskasteler 
Straße, Sportheim SV Beeden, Bäckerei Lennert-Beeden Haupt-
straße, Kajus-Genusswelt Marktstraße 9

Heinz Hollinger (rechts) und Bürgermeister Michael Forster 
im Rathaus

· 
· 

Bremsen (Scheiben / Beläge / Bremssättel) · Lenkungseile · 
Fahrwerk  · Elektronik · Stoßdämpfer (Bilstein) ·

Online-Shop: www.autoteilewagner.de

ALLES 
FÜR’S AUTO 

wagner 
GmbH 

66424 Homburg - Pirminiusstr. 37
Telefon 06841 67770 
Telefax 06841 61275

66424 Homburg - Pirminiusstr. 37
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Neues von den Homburger Fechtern
Pokalturniere der Fechter 2021

Nachdem im Jahr 2020 wegen der Corona-Pandemie kaum 
Turniere möglich waren, konnten im Dezember 2021 die Pokale 
wieder ausgefochten werden. Das Jahr 2021 war allerdings kein 
gutes Jahr der Fechter, da fast alle Ranglistenturniere ausgefal-
len sind. In 7 Altersklassen der Degenfechterinnen und -fechter 
wurden die Pokale wieder ausgefochten. Durch die 2G Regel 
in der Halle konnten aber nicht alle Fechter starten, da einige 
wegen Krankheit fehlten.

26 Fechter traten in den Altersklassen U13 bis zu den Senioren 
an. 50 Gefechte waren nötig, um die Sieger zu ermitteln. Gefoch-
ten wurde in den Altersgruppen Damen und Herren gemischt, die 
aber getrennt gewertet wurden. Die U13 focht im Mixed (Jungs 
und Mädchen). Sieger wurde nach 2019 wieder Constantin Ba-
nowitz, vor Olivia Schäfer und Matteo Aquilotti. Damit sicherte 
er sich den Pokal endgültig. Bei der U15 sicherte sich ebenfalls 
Constantin Banowitz zum 1. Mal den Pokal, vor Matteo Aquilotti 
und Samuel Süs. Siegerin wurde Olivia Schäfer bei den Mäd-
chen der U15 vor Jemima Seitz. In der AK U17 siegte Simeon 
Seitz, vor Samuel Süs. Den Damenpokal sicherte sich Aerin 
Hussung vor Jemima Seitz. U20 gewann Janis Schwarz, vor Si-
meon Seitz und Manuel Berrang. Laura Luxenburger gewann bei 
den Damen vor Jemima Seitz.

In der stärksten Gruppe der Aktiven sicherte sich Janis Schwarz 
den Sieg vor Norbert Feß. Auf Platz 3 folgte Simeon Seitz vor 
Dieter Dörrenbächer und dem Gastfechter Hardy Dörr von der 
TUS Neunkirchen. Manuel Berrang belegte hier Platz 6.
Der Titelverteidiger der U20 und Aktiven, Lars Imbsweiler, konnte 
aus privaten Gründen nicht teilnehmen. Bei den Senioren ge-
wann der Gastfechter Hardy Dörr vom TUS Neunkirchen, vor 
Norbert Feß, der diesmal den Pokal abgeben musste und Dieter 
Dörrenbächer.

Deutschlandpokal 2. Runde Saison 2021/2022
Der DP ist eine Breitensportveranstaltung des Deutschen Fech-
terbundes und wurde 1982 ins Leben gerufen. In den 80er Jah-
ren waren im Herrendegen über 400 Mannschaften am Start, die 
im KO ohne Rückkampf den Pokal ausgefochten haben. Kader-
fechter des Deutschen Fechterbundes sind dabei nicht startbe-
rechtigt, damit die Hochburgen nicht alleine das Rennen machen 
konnten. Im 2. Jahr Saison 83/84 konnte unsere Mannschaft mit 
Walter Jung, Igor Ötvös , Norbert Feß und Christian Fritz in die 
Finalrunde der besten 8 vordringen. Das Finale fand am Olym-
piastützpunkt in Bonn statt. Hier schied unser Team, das damals 
noch aus 4 Fechtern bestand, im Viertelfinale aus und belegte 
den 8. Platz. 2011 war der bisher letzte Einsatz im Deutschland-
pokal bis wir jetzt wieder eingestiegen sind. Es sind noch ca. 
100 Mannschaften gemeldet. Homburg hatte in der 1. Runde ein 
Freilos und trat jetzt in eigener Halle gegen die Fechter des TSV 
Mannheim an.

Osteopathie, Chiropraktik, Akupunktur (TCM), 
Bioresonanz, Krankengymnastik, 

Massage, Lymphdrainage
Zuschuss von verschiedenen gesetzlichen Krankenkassen für 
Osteopathie möglich. Bitte fragen Sie bei Ihrer Krankenkasse!

Karlstraße 2 · 66424 Homburg· 06841/67722 
www.peter-zimmer-osteopathie.de 

Peter Zimmer
(Heilpraktiker)

Osteopath (BAO) und 
Master of Chiropraktik 

(Inst.A.Se.) 

v.l. stehend: Trainer Norbert Feß, Manuel Berrang, Simeon 
Seitz, Ahmat Zant, Olivia Schäfer, Janis Schwarz, Constantin 
Banowitz, Hardy Dörr und Trainer Lars Imbsweiler; vorne:Mat-

teo Aquilotti, Laura Luxenburger und Jemima Seitz
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In der Mannschaft: Lars Imbsweiler, Janis Schwarz, Manuel 
Berrang und als Ersatzfechter Norbert Feß, falls sich jemand 
verletzen sollte. Mit dieser Mannschaft wurde 2021 die saar-
ländische Mannschaftsmeisterschaft gewonnen. Die Hombur-
ger Fechter unterlagen mit 36:45 gegen TSV Mannheim. Die-
se erreichten jetzt die Runde der letzten 32 im k.o. Den Auftakt 
machte Lars Imbsweiler mit 5:3 gegen Christian Blümel, Manuel 
Berrang konnte den Vorsprung nicht halten. Mannheim ging mit 
10:6 in Führung. Im 3. Gefecht konnte Janis Schwarz mit einer 
starken Aufholjagd mit 15:13 die Homburger wieder in Führung 
bringen. Blümmel konnte dann wieder auf 20:16 gegen Berrang 
davonziehen. Imbsweiler holte ein 5:5 gegen Max Slowik zum 
Stand von 21:25. Pascal Häbig erhöhte dann auf 30:24 gegen 
Schwarz. Im weiteren Verlauf konnten die Homburger das Ruder 
nicht mehr herumreißen und unterlagen mit 36:45. Alle 3 Hom-
burger fochten zum 1. Mal im Deutschlandpokal und haben sich 
gegen die erfahrenen Gegner achtbar geschlagen.

Online-Jugendkalender des 
Kinder- und Jugendbüros Homburg
Kostenloses Angebot für Vereine und Verbände
Das Kinder- und Jugendbüro der Stadt Homburg gibt Vereinen, 
Verbänden und ehrenamtlichen Organisationen die kostenlose 
Möglichkeit, auf der städtischen Website unter www.homburg.
de und dem Link „Jugendkalender“ ihre Termine und Vereinsan-
gebote einer breiten Öffentlichkeit mitzuteilen. Zu jedem Eintrag 
wird das Kinder- und Jugendbüro per E-Mail benachrichtigt, um 
die Einträge zu prüfen und freizuschalten oder bei Bedarf auch 
zu löschen. Die Mitarbeiterinnen des Kinder- und Jugendbüros 
freuen sich, wenn von dem neuen Angebot rege Gebrauch ge-
macht wird. Weitere Infos erhalten interessierte Vertreterinnen 
und Vertreter von Vereinen, Verbänden oder ehrenamtlich en-
gagierten Organisationen bei Barbara Emser vom Kinder- und 
Jugendbüro unter barbara.emser@homburg.de oder telefonisch 
unter 06841/101-139.

Jetzt Veranstaltungsdatum für 
2022 vormerken!
Startschuss für den Saar-Mobil Firmenlauf Homburg 
fällt am 25. Mai 

Der Termin für den 10. Saar-Mobil Firmenlauf Homburg 2022 
steht offiziell fest: am Mittwoch, 25. Mai, dem Tag vor Christi 
Himmelfahrt, wird in Homburg wieder gelaufen! Der Startschuss 
zur sportlichsten Betriebsversammlung in der Innenstadt fällt um 
18:00 Uhr nach Feierabend. Dann geht es zusammen mit dem 
Kollegium auf die 5 km-Strecke. Interessierte Läufer:innen und 
Firmen können sich ab sofort unter www.firmenlauf-homburg.
de online anmelden. Die Teilnahmegebühr pro Läufer:in beträgt 
EUR 16,00 zzgl. MwSt. und Anmeldeschluss ist am 9. Mai. Auch 
in diesem Jahr gilt der Grundsatz „Laufend Gutes tun!“. So wird 
auch 2022 wieder ein fester Betrag pro Teilnehmer:in im Spen-
dentopf landen. Jetzt Termin vormerken und die Kollegen: innen 
informieren!  Weitere Informationen unter www.firmenlauf-hom-
burg.de, firmenlauf-homburg@nplussport.de oder auf Facebook 
www.facebook.com/firmenlaufhomburg

v.l. Imbsweiler, Berrang, Schwarz, Feß, Häbig, 
Blümmel und Slowik

Bald fallen endlich wieder die Startschüsse

Die Eltern sitzen mit ihrem achtjährigen Sohn in der Karnevalskneipe. Der Kellner bringt die beiden 
Bier, die der Vater bestellt hat. Fragt der Sohn: „Bekommt Mama keins?“
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VRB Saarpfalz und Sparverein 
Saarland spenden 
Fahrzeuge wurden an soziale Einrichtungen übergeben

Auch in diesem Jahr freuen sich soziale Einrichtungen wieder 
über die motorisierte Unterstützung der VRB Saarpfalz: Gemein-
sam mit dem Sparverein Saarland spendet die VRB Saarpfalz 
je ein Fahrzeug an das CJD Homburg Saar GmbH sowie den 
ASB Pflegedienst Saar in Kirkel-Neuhäusel. „Wir freuen uns 
sehr, dass wir auch dieses Jahr wieder helfen können. Möglich 

machen dies unsere Kunden, die durch den Kauf von Gewinn-
sparlosen gemeinnützige Projekte in unserer Region unterstüt-
zen. Damit verwirklichen wir alle gemeinsam das Motto „was 
einer nicht schafft, das schaffen viele“ und helfen Projekten und 
Einrichtungen, die den Hilfsbedürftigen in unserer Gesellschaft 
wertvolle Unterstützung und Beistand bieten“, so Christoph 
Palm, Vorstandsmitglied der VRB Saarpfalz. Palm übergab die 
Fahrzeuge gemeinsam mit Angelika Reichrath vom Sparverein 
Saarland, vor der Hauptgeschäftsstelle der VRB Saarpfalz in 
Homburg.  

Für das CJD Homburg bedeutet das neue Fahrzeug eine gro-
ße Erleichterung: Damit können Kinder und Jugendliche bei-
spielsweise zu Therapien oder auch zu Bildungs- und Betreu-
ungsangeboten gefahren und abgeholt werden. Auch der ASB 
Pflegedienst Saar freut sich über den neuen Peugeot 208: „Mit 
dem zusätzlichen Auto können wir unsere Pflegeleistungen viel 
besser koordinieren. Das kommt nicht nur uns im Pflegedienst, 
sondern vor allem auch den Pflegebedürftigen in der Region 
zugute“, so Yvonne Mang, Pflegedienstleiterin des ASB Pflege-
dienstes. Neben den beiden Spendenfahrzeugen unterstützte 
die VRB Saarpfalz in den vergangenen Monaten, aus den Er-
trägen der Gewinnsparlose, auch viele weitere soziale und kari-
tative Projekte und Einrichtungen in der Saarpfalz. 

Kleiderkammer macht Pause 
bei der Annahme
Derzeit keine Kapazitäten für die Annahme 
von Kleidung bis zum Juni
Die Homburger Kleiderkammer im Hügelweg 4 in Homburg-
Erbach macht bis zum Juni eine Pause bei der Annahme von 
Kleidungsstücken. Leider, so teilt Bettina Dejon von der Klei-
derkammer mit, seien die Kapazitäten bei der Annahme derzeit 
ausgeschöpft. Da es aufgrund einer längerfristigen Erkrankung 
personell enger zugeht als sonst und auch die Lager komplett 
gefüllt sind, könne derzeit keine Kleidung mehr angenommen 
werden. Die Kräfte vor Ort seien mit dem Sortieren, Säubern und 
Abgeben der Kleidung komplett ausgelastet. Die Ausgabe der 
Kleidung ist von dieser Pause nicht betroffen.
 
Gerade in der Vergangenheit seien sehr viele Kleidungsstücke 
durch Haushaltsauflösungen bei der Kleiderkammer angekom-
men. Diese zu sichten und zu sortieren, sei sehr aufwändig, so 
Bettina Dejon. Leider ist der Bedarf an Kleidung für junge Men-
schen aber deutlich größer, als insgesamt für diese Altersgruppe 
abgegeben wurde. Gleichzeitig suchten nicht so viele Menschen 
höheren Alters die Kleiderkammer auf, um sich etwas auszusu-
chen. In diesem Bereich gäbe es aber die mit Abstand meisten 
Spenden. Insofern stimmen die Spenden nicht so richtig mit dem 
Bedarf überein, weswegen die Annahme derzeit auch pausiert 
werden müsste, erklärt die Leiterin der Kleiderkammer. Auch 
müsse sie leider immer wieder feststellen, dass größere Men-
gen gut erhaltener Kleidungsstücke angekündigt und dann auch 
abgegeben wurden, die sich bei näherer Betrachtung teilweise 
aber als ungeeignet erwiesen haben. Die Verantwortlichen der 
Kleiderkammer bitten zudem darum, in der Pausenzeit darauf 
zu verzichten, Kleidungsstücke vor der Tür der Kleiderkammer 
zu deponieren.

www.vb-saarpfalz.de
info@vb-saarpfalz.de

www.facebook.com/vbsaarpfalz

Einfacher.
Schneller.
Gewohnt 
sicher.
Die neue VR Banking App.

Einfacher.
Schneller.
Gewohnt 
sicher.
Die neue VR Banking App.

www.vb-saarpfalz.de
info@vb-saarpfalz.de

www.facebook.com/vbsaarpfalz

Wir haben die VR Banking App für Sie komplett 
modernisiert. Erledigen Sie Ihr Banking jetzt mit 
mehr Übersicht, mehr Bedienkomfort und mit 
gewohnter Sicherheit. Einfach herunterladen 
und loslegen. 

www.vb-saarpfalz.de/onlinebanking

Noch kein OnlineBanking-Kunde?
Dann informieren Sie sich unter:

Auf dem Foto v.l.n.r.: Carmen Baltes (CJD Homburg), Christoph 
Palm (Vorstandsmitglied VRB Saarpfalz), Lothar Heitz (PSA 

Retail), Angelika Reichrath (Sparverein Saarland e.V.), 
Fabienne Hüther (ASB Pflegedienst Saar) 
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3x2 FREIKARTEN 

ZU GEWINNEN!!

für einen Film 

nach Wahl

ab Donnerstag, 10. März
Jackass Forever

Johnny Knoxville dreht zum letzten Mal 
durch! Der berühmte Draufgänger erlebt in 
diesem gigantischen Jackass-Spektakel 
den intensivsten Bullenritt seiner Karrie-
re. Begleitet wird er bei seinen verrückten, 
Schmerz verursachenden Adrenalinkicks 
sowohl von Langzeitlegenden wie Steve-O 
als auch von neuen Gesichtern wie Stunt-
man Zach Holmes und Surfer Sean „Poo-
pies“ McInerney.

Die letzte Impfung für vollständigen Schutz 
nicht älter als 3 Monate ist

Eine Boosterimpfung erfolgt ist

Eine Genesung nach vollständiger Impfung 
vorliegt (wird als Booster angesehen)

Ein max. 90 Tage und mind. 28 Tage alter 
Genesenennachweis vorliegt

Weitere Informationen
erhalten Sie unter
www.cinemas-group.de

Cinetower
Saarbrücker Straße 16
66538 Neunkirchen
06821 - 92 34 10

Eden Cinehouse
Zweibrücker Straße 19
66424 Homburg
06841 - 120 120

Mit ein bisschen Glück gewinnen Sie mit CinemAS Group und der bagatelle zwei Tickets für einen Film Ihrer 
Wahl. Schreiben Sie einfach eine E-Mail an info@bagatelle-homburg.de mit dem Stichwort „Kinogewinnspiel-
bagatelle“ und dem aktuellen Monat (siehe oben). Bitte Absender nicht vergessen. Achtung: Jedes Gewinn-
spiel hat einen eigenen Lostopf, daher immer das Stichwort dazu schreiben! Einsendeschluss ist der 01. März 
2022. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Genießen Sie endlich wieder die aktuellen Kinofi lme auf der großen Leinwand.

Mitmachen und gewinnen!

Filmvorschau für die Bundesstarts im Februar/März

Nach den aktuellen Regelungen ist kein Test 
erforderlich, wenn:

ab Donnerstag, 03. Märzab Donnerstag, 17. Februar
The BatmanUncharted

Der clevere Dieb Nathan Drake (Tom Hol-
land) wird von dem erfahrenen Schatzsucher 
Victor „Sully“ Sullivan (Mark Wahlberg) an-
geworben, um ein Vermögen zu bergen, das 
Ferdinand Magellan vor 500 Jahren verloren 
hat. Was als große Heist-Aktion beginnt, ent-
wickelt sich für das Duo zu einem rasanten 
Wettlauf um die Welt, um den Schatz vor 
dem skrupellosen Moncada (Antonio Ban-
deras) zu erreichen, der glaubt, er und seine 
Familie seien die rechtmäßigen Erben.

Seit zwei Jahren schon durchstreift Bruce 
Wayne als Batman die dunklen Straßen von 
Gotham City und versetzt die Kriminellen der 
Stadt in Angst und Schrecken. Mit Alfred und 
Lieutenant Gordon als einzigem Vertrauten in-
mitten eines korrupten Netzwerks von Beam-
ten hat sich der einsame Rächer unter seinen 
Mitbürgern als alleinige Instanz der Vergeltung 
etabliert. Als ein Killer die Elite Gothams mit 
einer Reihe sadistischer Anschläge ins Visier 
nimmt, führt eine Spur kryptischer Hinweise 
den besten Detektiv der Welt tief in den Unter-
grund.
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ASV Kleinottweiler wittert Morgenluft
Mit neuem Vorstand, engagierten Mitgliedern und motivier-
ten Kickern will der Traditionsverein neu durchstarten

Ihre Bodenständigkeit und Verwurzelung nahe bei der Dicken 
Eiche am Rand des Kleinottweiler Waldes hatte die ASV nie 
aufgeben wollen. Und sie wird es auch weiterhin nicht tun. Das 
Festhalten an der eigenen Scholle und die Besinnung auf die 
Traditionen und Kerneigenschaften ihres Vereines haben der 
ASV in der jüngeren Vergangenheit trotz abgebrochener Spiel-
saisons und das Gemeinschaftsleben lähmender Corona-Rah-
menbedingungen das Überleben gesichert. Frust galt es zu 
überwinden, weil die Aktiven-Mannschaften auf dem Weg nach 
oben ausgebremst worden waren, weil Vorstandsämter durch 
Rücktritt vakant wurden und weil durch die Schließung des Club-
heims kein Vereinsleben möglich war und keine Einnahmen ge-
neriert werden konnten. 

Immerhin: die Bohnekerb hauchte der ASV zweimal die not-
wendigen Lebensenergien ein und sämtliche Mitglieder blieben 
ihrem Verein treu, trotz des Drucks von außen und innen. „Das 
war ein guter Trost für uns alle“, fasste am vergangenen Frei-
tag Daniel Heintz, bislang 2. Vorsitzender, bei der Mitgliederver-

sammlung zusammen. Dieser kam die Aufgabe zu, einen neuen 
Vorstand zu wählen und die Weichen für die Zukunft zu stellen. 
Dass danach sämtliche Positionen zügig und einstimmig neu be-
setzt wurden, war Indiz für eine in zahlreichen Vorgesprächen 
gefundene neue und verpflichtende Linie. „Es war höchste Zeit, 
einen neuen Vorstand zu wählen. Es ist uns gelungen einen Vor-
stand zusammenzustellen und es ist geglückt, gleich drei neue 
Leute zu finden, kündigte Heintz zu Beginn der Versammlung an. 
Mit Blick auf „ein sehr gutes Team, sehr engagierte Mitarbeiter 
und junge, engagierte Mannschaften, die sich bei allen Einsät-
zen einbringen“, verbreitete er Zuversicht und ermunterte „die 
Leute, die Zeit haben“ dazu, künftig stärker mit anzupacken. Die 
Aufgaben sind immens: Spielerakquise, verstärkter Aufbau von 
Jugendmannschaften, Verbesserung der Einnahmensituation, 
Rasensanierung, Flutlichtanlage und und und. 

Da will nun der neugewählte Vorstand rangehen, ein jeder nach 
seinen Fähigkeiten. An die Stelle des bisherigen langjährigen 1. 
Vorsitzenden Horst Hilpert ist nun Daniel Heintz getreten. Als 
Ortsvorsteher ist er in Kleinottweiler sehr gut vernetzt und das 
soll nun auch der ASV dazu verhelfen noch präsenter in der Öf-
fentlichkeit zu werden. Intern hat er den Verein seit drei Jahren 
als 2. Vorsitzender verantwortlich mitgeführt und kennengelernt. 
Marc Finger, seit 15 Jahren ASV-Mitglied und tragischerweise 
nach einer schweren Knieverletzung aus dem Aktivenbereich 
ausgeschieden, hatte im Vorfeld seine Bereitschaft signalisiert, 
dass er seinem Verein in anderer Weise dienen wolle. Einstim-
mig wurde er zum neuen 2. Vorsitzenden gewählt. Auch der bis-

Die Mitglieder der ASV Kleinottweiler haben am Freitag einen 
neuen Vorstand gewählt. Als Vorsitzende stehen Daniel Heintz, 

Marc Finger und Roland Klose an der Spitze. 
Foto: Rosemarie Kappler

Am Tannenwald 10, 66459 Kirkel       Telefon: 06841 80 90 4 - 68       Telefax:  06841 80 90 4 - 69

info@conradfliesen.de   //   www.conradfliesen.de

Fliesen       Platten       Natursteine      Trockenausbau       Estrich       PlanungFliesen       Platten       Natursteine      Trockenausbau       Estrich       PlanungFliesen       Platten       Natursteine      Trockenausbau       Estrich       PlanungFliesen       Platten       Natursteine      Trockenausbau       Estrich       PlanungFliesen       Platten       Natursteine      Trockenausbau       Estrich       PlanungFliesen       Platten       Natursteine      Trockenausbau       Estrich       Planung
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lang 3. Vorsitzende Sebastian Wnuk wollte sich künftig mehr auf 
seine Fähigkeiten besinnen und räumte seinen Platz. Dafür steht 
er nun voll und ganz der ASV als neuer Jugendleiter zur Verfü-
gung und beerbt den zurückgetretenen Harald Ringhof. Schon 
einmal hatte sich Wnuk erfolgreich um die Akquise von Jugend-
spielern gekümmert und will das künftig noch einmal anpacken. 
Den damit frei gewordenen 3. Vorsitzendenplatz hat nun Roland 
Klose eingenommen, ebenfalls aus dem Aktiven-Fußball kom-
mend. 

Die ASV sei „ein cooler Verein“ in dem es Spaß mache, sich 
einzubringen. Klose bringt dazu auch seine Fähigkeiten als Ver-
triebsmitarbeiter in den Verein ein. Für das ASV-Urgestein und 
langjährigen Schatzmeister Manfred Westerbeck wurde eben-

Rezept aus der Ausgabe Februar 1982
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falls ein neuer Verantwortlicher gefunden. Der gelernte Steuer-
berater Pascal Pirrung hatte sich für das Amt beworben und 
wurde einstimmig von der Versammlung gewählt. Die Nach-
folge von Schriftführer Frank Kretz übernimmt Andreas Müller. 
Andreas Kugler und Daniela Setz wurden als Kassenprüfer be-
stätigt. Faktisch blieb damit im Vorstand kein Stein auf dem an-
deren. Aber ist das das tatsächlich so? Der einzige Fels in der 
Brandung ist Michael Wallich. Auch in den kommenden Jahren 
übernimmt er als Sportausschuss-Vorsitzender Verantwortung. 
Wallich beleuchtete vor den Wahlgängen die sportliche Seite der 
ASV in den letzten drei Jahren, kündigte an, dass die Aktiven 
in der nächsten Saison eine gute Klinge schlagen werden und 
dass die Jugendabteilung im E-, F- und G-Bereich neu aufge-
baut werden soll. Daneben soll der Gemeinschaftssinn etwa mit 
Festen gefördert werden. Sein Credo: „Wir müssen raus aus der 
Komfortzone.“

Julia Serov als landesbeste
Tourismus-Kauffrau ausgezeichnet 
Jetzt ist sie duale Studentin bei der Saarpfalz-Touristik 

Vor drei Jahren begann Julia Serov ihre Ausbildung zur Kauf-
frau für Tourismus und Freizeit bei der Saarpfalz-Touristik. Zuvor 
hatte sie bereits ein freiwilliges Jahr im Rahmen des Bundes-
freiwilligendienstes im Europäischen Kulturpark Bliesbruck-Rein-
heim abgeleistet und erste Erfahrungen im Tourismus gesam-

melt. Bereits im Praktikum merkte sie, dass der Tourismus im 
Biosphärenreservat Bliesgau „ihr Ding“ ist und entschloss sich 
eine Ausbildung im Tourismus zu absolvieren. Die 22-jährige 
Mandelbachtalerin legte vor dem Prüfungsausschuss der Indus-
trie- und Handelskammer (IHK) des Saarlandes als landesbeste 
Auszubildende im Beruf „Kauffrau für Tourismus und Freizeit“ 
ihre Prüfung ab und wurde hierfür von der IHK des Saarlandes 
mit einer Urkunde ausgezeichnet. Normalerweise hätte die Aus-
zeichnung im Rahmen einer Feier stattgefunden, aufgrund von 
Corona kam die Urkunde per Post.  „Aufgrund ihrer ausgezeich-
neten Leistungen haben wir Julia Se-rov nach Beendigung ihrer 
Ausbildung, ihrem Wunsch entsprechend, gerne als Studentin 
an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg in Lörrach im 
Bereich Tourismus, Hotellerie und Gastronomie, übernommen“, 
so Landrat Dr. Theophil Gallo, der auch Verbandsvorsteher der 
Saarpfalz-Touristik ist. Der Tourismus nimmt im Saarpfalz-Kreis 
und im Biosphärenreservat Bliesgau stetig an Bedeutung zu und 
gerade in Zeiten von Corona werden die Freizeitangebote auch 
sehr stark von Ein-heimischen wahrgenommen. Seit Oktober 
vergangenen Jahres studiert Julia Serov nun in Lörrach an der 
Dualen Hochschule Baden-Württemberg im Studiengang Be-
triebswirtschaft (BWL) – Tourismus, Hotellerie und Gastronomie. 
Theorie und Praxis wechseln sich im Viertel-Jahres-Rhythmus 
über das dreijährige Studium ab. Zurzeit ist sie bis Ende März 
in der Praxisausbildung in der Geschäftsstelle der Saarpfalz-
Touristik in Blieskastel. Im August kommt auch wieder eine neue 
Auszubildende zur Saarpfalz-Touristik nach Blieskastel. Weitere 
Informationen: Saarpfalz-Touristik, Paradeplatz 4, 66440 Blies-
kastel, Tel.: 06841 104-7174,
E-Mail: touristik@saarpfalz-kreis.de 

Computergruppe nimmt neue 
Mitglieder auf
Start ist am 8. März im „Krea(k)tiv“-Treffpunkt 
für Alt und Jung
Die Computergruppe des „Krea(k)tiv“-Treffpunkts für Alt und 
Jung“ der Stadt Homburg freut sich über neue Mitglieder. Die 
Gruppe, die von Axel Wagner geleitet wird, trifft sich regelmä-
ßig im ehemaligen Lehrerzimmer der Hohenburgschule (Erdge-
schoss) in der Schulstraße 20. Start des Kurses ist am Dienstag, 
8. März 2022, von 9 bis 10.30 Uhr. Weitere Termine finden je-
weils dienstags bis Juli 2022 statt. Die Teilnahme an der Gruppe 
steht jedem kostenlos offen, der - Stand heute - die Bedingungen 
der 2G+-Regel erfüllt, geboosterte Personen benötigen keinen 
zusätzlichen Negativtest vorzuweisen.
 
Die Veranstaltungsreihe setzt bei den Teilnehmern bereits grund-
legende Kenntnisse bei der Bedienung und beim Umgang mit 
dem vorhandenen Betriebssystem des PCs voraus. Dazu gehö-
ren auch Kenntnisse im Umgang mit einem Dateimanager und 
einem Internet-Browser. Schwerpunkte sind die Bereiche Inter-
net und Sicherheit. Für absolute Anfänger ist der Kurs daher 
nicht geeignet. Bei der eingesetzten Software wird ausschließ-
lich Open-Source-Software verwendet. Als Browser wird Mozilla 
Firefox eingesetzt. Die Teilnehmer/innen können ihren eigenen 
Laptop zur Veranstaltung mitbringen, Tablets oder das Handy 
sind nicht geeignet. Die Teilnehmer-Zahl ist begrenzt, weswe-
gen eine Anmeldungen im Rathaus bei Karin Schwemm, Tel.: 

v.l.n.r.: Wolfgang Henn, Geschäftsführer der Saarpfalz-Touristik
Julia Serov, z.Zt. Duale Studentin der Saarpfalz-Touristik

Dr. Theophil Gallo, Landrat des Saarpfalz-Kreises und Ver-
bandsvorsteher der Saarpfalz-Touristik
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06841/101-117, E-Mail: karin.schwemm@homburg.de notwen-
dig ist. Frau Schwemm steht auch für Rückfragen zur Verfügung.
 
Folgende Themen stehen beim Computerkurs ab dem
8. März auf dem Plan:
Thema 1: Suchen im Internet
- Wie kann ich bessere Ergebnisse beim Einsatz einer Suchma-
schine erhalten?
Thema 2: Internet & Sicherheit
- Was kann ich tun, um die Sicherheit zu erhöhen, wenn ich mich 
im Internet bewege?
 Thema 3: Sicherheit & Software
- Virenscanner, Firewall
- Sicheres Anmelden bei Diensten
- Mobiles Bezahlen 
Thema 4: Digitaler Nachlass
- Was passiert mit unseren Daten, wenn wir verstorben sind?
- Wie regele ich meinen digitalen Nachlass?

Die Kulturcard für Homburg
Jetzt erhältlich
Die Homburger Kulturgesellschaft hat zum 01.01.2022 die Kul-
turcard eingeführt. Sie kostet 25 €. Mit dem Erwerb der Karte er-
hält der/die Karteninhaber*in ein Jahr lang 25 % Rabatt auf jedes 
Einzelticket, das für den Eigenbedarf über die Online-Plattform 

ticket-regional.de für Veranstaltungen der Homburger Kulturge-
sellschaft gGmbH erworben wird. Dazu gehören alle Konzerte 
und Theatergastspiele, auch Kultur im Museum, Musikpark und 
auch die Klassikkonzerte. Die Gültigkeit endet genau ein Jahr 
nach Kaufdatum. Die Kulturcard ist nicht gültig für Gruppen- und 
Flohmarkttickets und ist nicht übertragbar. Sie ist bei Einlass je-
weils mit dem erworbenen Ticket vorzulegen. Die gleichzeitige 
Gewährung weiterer Rabatte ist nicht möglich. Die Karte gibt es 
bei der Tourist-Info Homburg, Talstr. 57a, im praktischen Scheck-
kartenformat.  

Februar 1982
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Neue Einsatzgeräte bei der Feuerwehr 
Drohne und Wasserfahrzeug wurden eingeweiht

Über gleich zwei neue Gerätschaften verfügt nun die Feuerwehr 
Homburg. Das ist zum einen ein Gerätewagen-Wasser, der als 
Ersatzbeschaffung in Dienst gestellt wurde. Zum anderen wurde 
eine Drohne erworben. Bei einem Pressetermin an der Feuer-
wache Homburg-Mitte wurden die Gerätschaften vorgestellt. Ein 
defekter und kürzlich ausgesonderter Tankwagen wurde durch 
eine Beschaffung eines Gebrauchtfahrzeuges ersetzt. Hierbei 
handelt es sich um einen Gerätewagen-Wasser. Das große Tank-
fahrzeug kann sowohl bei Bränden als auch zur Absicherung, 
etwa auf der Autobahn, eingesetzt werden. Mit einem Fassungs-
vermögen von rund 15.000 Liter Wasser ist es das derzeit größte 
Löschfahrzeug bei der Feuerwehr Homburg, erklärte Wehrführer 
Peter Nashan. Weiter sagte er, dass es auch möglich sei, Trink-
wasser – nach entsprechender Reinigung – zu transportieren, 
da das Fahrzeug einen Edelstahltank hat. Undenkbar sei das mit 
dem Vorgängerfahrzeug gewesen, denn dieses diente vor sei-
ner Verwendung in der Feuerwehr als Öl-Laster. Die Feuerwehr 
habe sich von dem Altfahrzeug trennen müssen, nachdem ein 

größerer Schaden an der Achse festgestellt wurde. Eine Repara-
tur sei unwirtschaftlich gewesen, so Nashan. Der nun beschaff-
te Tankwagen dient – wie sein Vorgänger auch – nicht nur der 
Feuerwehr, sondern auch dem Baubetriebshof. Dort kommt er in 
der „Gießsaison“ zur Pflege des städtischen Grüns zum Einsatz.

Ganz neu auf der Ausstattungsliste der Feuerwehr Homburg 
steht auch eine Drohne. Da die Feuerwehr ein solches Gerät 
noch nicht besaß, ist dies ein neues Betätigungsfeld für die Hom-
burger Florianschützer. Das Fluggerät verfügt über eine Reihe 
von Ausstattungsmerkmalen. So kann die Drohne etwa bei Per-
sonensuchen oder Lage-Erkundungen bei größeren Einsätzen 
verwendet werden. Näheres verrieten wiederum Nashan sowie 
der Leiter der Arbeitsgruppe Drohne, Uwe Neumann. Bedient 
wird die Drohne mit einer Fernbedienung mit eingebautem Bild-
schirm. Auf diesem wird das Kamerabild der Drohne angezeigt. 
Die Zwei-Wege-Kamera kann ein normales Videobild liefern, 
aber auch Infrarotaufnahmen machen. Das so erzeugte Wärme-
bild lässt etwa vermisste Personen leichter auffinden oder ver-
schiedene Brandbereiche besser ausfindig machen. Damit die 
Arbeit künftig erleichtert wird, wird in dem Transportfahrzeug der 
Drohne noch ein großer Bildschirm installiert. Neben der Kame-
rafunktion ist es auch möglich, einen Lautsprecher für Durch-
sagen zu montieren oder ein Suchscheinwerfer. Derzeit sind 
bereits aus allen Löschbezirken Drohnenpiloten ausgebildet, 
weitere werden noch folgen.

Bürgermeister Michel Forster, der ebenfalls beim Termin anwe-
send war, zeigte sich beeindruckt von der neuen Technik, mit der 
die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger noch besser gewähr-
leistet werden könne.

Ihr Versicherungspartner vor Ort:

DKV Deutsche Krankenversicherung AG
Geschäftsstelle Steffen Forster
La Baule Platz 7, 66424 Homburg
Tel 06841 150077, steffen.forster@ergo.de
www.steffen-forster-dkv.ergo.de

Der neue Gerätewagen und die Drohne, die z.B. bei 
Personensuchen helfen kann

Herr Wirt, habe ich gestern Abend wirk-
lich fünfhundert Euro vertrunken und 
beim Poker verspielt? „Das kann ich 
leider nur bestätigen.“ „Gott sei Dank, 
ich dachte schon, ich hätte das Geld ver-
loren.“
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Neue KIDS-Tennisnetze für den Verein
Peter Trösch unterstützt den Homburger Tennisclub

Der bekannte Hotelier und Gastronom Peter Trösch überraschte 
vor kurzem den Tennis-Club Blau Weis in Homburg. Er, selbst 
Tennisspieler und Mitglied bei Blau Weis, hat dem Verein zwei 
Tennisnetze gesponsert. Die beiden Netze überreichte er den 
Jugendtrainern Vlastimil Pavlicek und Till Joseph. Sie nahmen 
die beiden Tennisnetze von Peter Trösch sehr gerne entgegen 
und bedankten sich im Namen des Vereins der Kinder und den 
Jugendlichen. Mit der Aktion der neuen KIDS-Tennisnetzen un-
terstützt Herr Trösch das Training der Kids und die hervorragen-
de Jugendarbeit des Tennisclubs Blau Weis in Homburg. Denn 
gerade in der heutigen Zeit ist die Kinder und Jugendarbeit sehr 
wichtig. 
 

Fahrradboxen am Hauptbahnhof
Radbeauftragte Ute Kirchhoff begrüßt Angebot
für Pendler/innen

Am Homburger Hauptbahnhof stehen seit einiger Zeit fünf Fahr-
radboxen. Zwar hat die Stadt mit der Aufstellung dieser ab-
schließbaren Stellplätze für Fahrräder nicht direkt etwas zu tun, 
auch die Vermietung läuft über ein eigenes Unternehmen, den-
noch freuen sich die Radbeauftragte der Stadt, Ute Kirchhoff und 
der innerhalb der Stadtverwaltung Homburg zuständige Stephan 

Peter Trösch (rechts) mit Vlastimil Pavlicek und Till Joseph

Die neue Fahrradstation am Homburger Hauptbahnhof
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Bentz darüber, dass die Gespräche mit der Bahn scheinbar ge-
fruchtet haben. Jedenfalls hat die Stadtverwaltung Homburg in 
der Vergangenheit schon mehrfach Gespräche mit der Bahn dar-
über geführt, dass abschließbare Abstellanlagen am Bahnhof für 
Pendlerinnen und Pendler sehr wünschenswert wären. Nun ist 
mit den ersten fünf Boxen an einer bevorzugten Stelle am Bahn-
hof ein Anfang gemacht worden.
 
Um eine der Boxen zu mieten, finden Interessierte auf den 
Boxen einen QR-Code sowie Hinweise auf die dazugehörige 
Homepage. So sehr Ute Kirchhoff das Engagement der Bahn 
zugunsten der Radfahrerinnen und Radfahrer lobt, so würde sie 
sich allerdings wünschen, dass diese Boxen auch tageweise 
oder kurzfristig gemietet werden können. Derzeit sieht das Ver-
mietungskonzept eine längerfristige Bindung vor.

Reparatur-Café in Erbach:
Erster Reparatur-Treff im Jahr 2022 

Am 2. Februar hieß es endlich wieder: „Reparieren statt wegwer-
fen“. Von 14 bis 17 Uhr trafen sich in der Lappentascher Straße 
100, Gebäude 10a, in den Räumen der Ausbildungswerkstätten 
der AWO Interessierte sowie Reparatur-Helfer. Ehrenamtliche 
Reparateure versuchten in diesen drei Stunden diversen Gegen-

ständen gemeinsam mit ihren Besitzern neues Leben einzuhau-
chen. Viel Know-How war am Start; dies sah man gleich beim 
Eintreffen, denn auf den Tischen, auf denen gearbeitet wurde, 
lagen allerlei Werkzeugkoffer, Spezialwerkzeug sowie Messge-
räte. Neben verschiedenen interessierten Pressevertretern war 
auch Christine Becker, Homburgs 1. Beigeordnete sowie Elena 
Burgard, die Quartiersmanagerin in Erbach anwesend. Frau Be-
cker erzählte im Gespräch mit der bagatelle, dass die Aktion im 
September 2018 von ihr ins Leben gerufen wurde. Damals noch 
begleitet durch Mitarbeiter der Stadt sowie Sebastian Rensch, 
dem damaligen Stadtteilmanager in Erbach. Die Aktion lief und 
läuft in Kooperation mit der Arbeiterwohlfahrt (AWO) und dem 
Sozialpädagogischen Netztwerk. Elena Burgard brachte nun zu-
sätzlich das „foodsharing“ mit ins Projekt ein, was Frau Becker 
auch begrüßt. „foodsharing“ existiert in Homburg auch schon län-
ger, wie Frau Burgard sagt. Ihr war es schon seit ihrem Studium 
bekannt; sie brachte sich damals selbst bei derlei Aktionen mit 
ein und stellte nun als Quartiersmanagerin die Verbindung her. 

Es werden Lebensmittel gesammelt, weiter verteilt und vor der 
Mülltonne „gerettet“, wie sie sagt. Es sind Lebensmittel, die die 
Tafel, z.B. wegen abgelaufener Mindesthaltbarkeitsdaten nicht 
annehmen darf und die ansonsten weggeworfen würden. Sie 
betont, dass diese Lebensmittel bei „foodsharing“ für jeden Men-
schen zur Verfügung stehen – nicht nur für sozial schwächere 
Menschen.  Draußen auf dem Tisch an der „Kostbar“ im Vorraum 
neben der Anmeldung (siehe Bild) sind z.B. Päckchen mit Scho-

06826/18880
0176 71736550
06828/188819

Autohaus am Petersberg

Reparatur
aller Marken

info@auto-bexbach.de
www.auto-bexbach.de

HAUSTÜREN    FENSTER    ROLLÄDEN   DACHFENSTER
MARKISEN     TERRASSENDÄCHER      (MASSANFERTIGUNGEN)

zuhause fühlen

Schützenstraße 10      66424 Homburg
01 51 - 11 15 26 25       juergentrautmann57@web.de

Dachfenster tauschen ohne Dreck! 
Velux, Roto, Braas - Alles auf Maß!

Beratung    Produktion    Montage    Service

JÜRGEN TRAUTMANN

v.l.n.r.: Reparaturhelfer Friedrich Herz, 1. Beigeordnete Christi-
ne Becker, Quartiersmanagerin Elena Burgard

Fotos: Chris Ehrlich

Kleine Einblicke hinter die Kulissen des Reparatur-Treffs
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kolade zu sehen, Kaffee, allerlei Gemüsesorten, Salat, Obst und 
sogar ein dutzend Schnittblumensträuße, die allesamt noch sehr 
frisch aussehen. Frau Burgard sagt weiter: „Jeder darf diese Le-
bensmittel haben. Das „foodsharing“ steht nicht in Konkurrenz 
zur Tafel. Jeder wird bedient, und dies ist der „Rest“, der immer 
noch sehr sehr ausreichend ist für alle, wie ich finde.“ Infos erhal-
ten Interessierte unter: www.foodsharing.de. In den Räumlich-
keiten der AWO gilt derzeit noch die „Maskenpflicht“ sowie „3G“; 
also jeder der Anwesenden musste nachweislich geimpft, ge-

testet oder genesen sein. Pro Person kann ein defekter Gegen-
stand zur Reparatur mitgebracht werden. Die Reparatur erfolgt 
auf freiwilliger Spendenbasis. Angenommen werden (Klein-)
Elektrogeräte wie beispielsweise Kaffeemaschinen, PC-Maus, 
Föhn, mechanische Gegenstände oder ähnliches, jedoch keine 
Tablets, Smartphones oder PCs. Es besteht auch die Möglich-
keit, defekte Kleidungsstücke mitzubringen. Während der War-
tezeit können sich die Besucher/innen an der Kaffee- und Ku-
chenbar bedienen. Quartiersmanagerin Elena Burgard freut sich 
auch, auf diese Weise mit den Bürgerinnen und Bürgern ins Ge-
spräch zu kommen. Weiter Infos können Sie über die Quartiers-
managerin selbst beziehen: ElenaBurgard@homburg.de oder 
telefonisch unter 06841-9898587 sowie 06841-101485.

 Einlass an der Anmeldung nur mit nachweislich „3G“

Die „foodshare Kostbar“ an diesem Tag

Was macht ein Karnevals-Clown im Büro?
Faxen!

Ich dachte ich bleibe ewig Single. Doch jetzt endlich 
habe ich mich mit jemanden verabreden können. Ich 
freu mich schon so sehr auf den 30. Februar.
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Ferienfreizeiten des Kinder- 
und Jugendbüros
Für eine bessere Planung wird bereits jetzt 
über Angebote informiert
Das Kinder- und Jugendbüro der Stadt Homburg bietet auch in 
diesem Jahr in den Oster-, Sommer- und Herbstferien zusam-
menhängende Ferienprogramme für junge Menschen an, die ge-
meinsam eine aktive Zeit verbringen und erleben möchten. 
 
Das Angebot in den Osterferien findet vom 19. bis 22. April 2022 
in den Räumen des Bistro 1680 im alten Rathaus am Marktplatz 
statt. Neben zwei Tagesausflügen, unter anderem auf den Bio-
landhof Wack, sind vor Ort viele spannende Angebote und Work-
shops geplant. Die Teilnahme kostet für die gesamten vier Tage 
65 Euro inklusive Eintritte, Programm und Verpflegung. Der dies-
jährige Kinderferienspaß findet wie gewohnt in der dritten und 
vierten Woche der Sommerferien statt. Standort für beide Wo-
chen wird die FGTS an der Grundschule Bruchhof sein. In bei-
den Wochen werden vielfältige Workshops organisiert und auch 
hier stehen an zwei Tagen pro Woche jeweils ganztägige Aus-
flüge auf dem Plan. Der Kinderferienspaß I vom 8. bis 12. August 
kostet 80 Euro, die Kosten des Kinderferienspaß II vom 16. bis 
19. August 2022 belaufen sich auf insgesamt 65 Euro. 
 
Die Angebote zu Ostern und im Sommer richten sich an Kinder 
zwischen sechs und 13 Jahren, die Betreuung erfolgt jeweils täg-
lich von ca. 8 bis 16.30 Uhr. In den Herbstferien geht es für ältere 
Kinder und Jugendliche zwischen neun bis 14 Jahren für fünf 
Tage mit Übernachtung auf den Nengshof nach Wißmannsdorf. 
Auf dem Erlebnisbauernhof wird die Gruppe viel Zeit in der Na-
tur verbringen, die Tiere des Hofs versorgen und verschiedene 
Angebote mit und ohne Tiere erleben. Die Teilnahmegebühr für 
alle Leistungen inklusive Übernachtung und Verpflegung beträgt 
130 Euro.
 
Alle Programme werden an die jeweiligen aktuellen Corona-Rah-
menbedingungen angepasst, weshalb auch kurzfristige organi-
satorische oder inhaltliche Änderungen vorgenommen werden 
können. Das Tragen einer Maske in spezifischen Situationen und 
regelmäßige Tests könnten entsprechende Maßnahmen sein, 
die rechtzeitig vor der Freizeit kommuniziert werden.Die Betreu-

ung erfolgt bei allen Maßnahmen durch die Mitarbeiterinnen des 
Kinder- und Jugendbüros sowie qualifizierten, ehrenamtlichen 
Betreuerinnen und Betreuern. Alle Veranstaltungen sowie die 
zugehörigen Anmeldeformulare sind im Veranstaltungskalender 
des Kinder- und Jugendbüros veröffentlicht. Zu finden ist der 
Jugendkalender auf der Startseite der Homburger Homepage 
(www.homburg.de). Anmeldungen für alle Freizeiten werden 
ab sofort entgegen genommen, weitere Informationen erhalten 
Sie auch bei Sandra Schatzmann und Laura Becker unter Tel.: 
06841/101-113 oder -111 sowie per E-Mail unter sandra.schatz-
mann@homburg.de oder laura.becker@homburg.de.

Neue Händler bereichern den 
Homburger Wochenmarkt
Marktmeisterin bemüht sich um Vielfalt beim Angebot

Zu den Vorsätzen für das neue Jahr gehört bei vielen Menschen 
der Gedanke, sich gesünder zu ernähren und beim Einkauf von 
Lebensmitteln verstärkt auf Frische und Regionalität zu achten. 
Wer das möchte, sollte bei seinen künftigen Einkäufen auch den 
Homburger Wochenmarkt, sofern es zeitlich passt, in Betracht 
ziehen. Immer dienstags und freitags von morgens bis mittags 
werden auf dem historischen Marktplatz sowie in der Eisenbahn-

v.l.n.r.: Abteilungsleiterin Simone Müller-Orschekowski,  Markt-
meisterin Beatrix Cordioli und Händler Harald Baecker an 

seinem Stand.

Händler Andreas Ecker vom „Tiroler Bauernstandl“
Fotos: Chris Ehrlich
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straße frische Lebensmittel wie Obst und Gemüse, aber auch 
haltbare Waren angeboten. Beatrix Cordioli kümmert sich als 
Marktmeisterin um das Marktgeschehen. Nachdem ihr Vorgän-
ger in den Ruhestand getreten ist, hat sie diese Aufgabe inner-
halb der Abteilung Verwaltungspolizei, die unter der Leitung von 
Simone Müller-Orschekowski steht, übernommen. Dabei liegt es 
Beatrix Cordioli am Herzen, dass sich nicht nur die etablierten 
Markthändlerinnen und Markthändler in Homburg wohlfühlen, 
sie möchte gern auch neue Anbieter hinzu gewinnen. In einigen 
Fällen ist ihr dies bereits gelungen, denn seit kurzem präsentie-
ren mehrere neue Händler regelmäßig ihre Waren. So baut etwa 
alle 14 Tage Harald Baecker seinen Stand mit hochwertigen 
Salzen in der Eisenbahnstraße auf. Der St. Ingberter hat sich 
ganz der Salz-Kultur verschrieben und ein vielfältiges Spektrum 
von Salzen, Gewürzen und Ölen im Angebot. Bei den Salzen 

reicht die Auswahl von A wie afrikanisches Perlensalz bis Z wie 
Zitronensalz. Auch das Gewürzsortiment ist sehr umfangreich, 
sowohl in der Optik als auch bei den Aromen. Abgerundet wird 
das Angebot durch verschiedene Olivenöle. Ebenfalls noch recht 
neu dabei ist Markus Schulte aus Saarbrücken, der sich vor al-
lem auf hochwertige griechische Produkte konzentriert. Bei ihm 
gibt es eine große Vielfalt an Obst, Joghurt, Honig und Olivenöl, 
aber auch Nüsse sowie Seifen. Neues gibt es auch von einem 
der schon länger etablierten Markthändler zu berichten. Der 
„Tiroler Bauernstandl“ kann auf ein neues Zertifikat verweisen, 
denn die Tiroler Bauernstandl GmbH ist als Gesamtunterneh-
men auf dem Weg, zum klimaneutralen Unternehmen zu wer-

den, indem es die verursach-
ten CO2-Emissionen durch 
den Ankauf von Zertifikaten 
ausgleicht. Dazu wurde der 
CO2-Fußabdruck des Fran-
chisesystems zunächst veri-
fiziert. Diese Werte werden 
nun durch entsprechende 
Zertifikate ausgeglichen. Das 
gilt für die Zentrale des Un-
ternehmens, aber auch für 
mehrere der einzelnen Fran-
chisebetriebe. Der Stand von 
Andreas Ecker, der schon 
mehr als zehn Jahre in und 
um Homburg aktiv ist, gehört 
ebenfalls dazu. Herr Ecker 
gleicht mit dem Erwerb von 
Zertifikaten eines Waldschutzprojekts in Peru die durch seinen 
Betrieb entstandenen CO2-Emissionen aus und darf sich daher 
„Klimaneutrales Unternehmen“ nennen. Insgesamt kann Beat-
rix Cordioli auf mehr als 20 Händlerinnen und Händler blicken, 
doch kommen diese witterungsbedingt(!), jahreszeitlich bedingt 
sowie auch abhängig vom Warenbestand nicht immer und auch 
nie alle gleichzeitig auf den Homburger Wochenmarkt. Der Salz-
Stand war z.B. an den vergangenen Wochen wohl wegen der 
witterungsbedingten Feuchtigkeit nicht zugegen - Salze mögen 
keinen Regen. Frau Cordiolio will sich gerne weiter um die Händ-
lerlinnen und Händler kümmern, ein offenes Ohr für die Wünsche 
und Sorgen der etablierten Händler haben und weiter die Augen 

Händler Markus Schulte mit griechischen Bio-Produkten

Der französiche Brot-Stand von der „Boulangerie Bergdoll“ aus 
dem französichen Walschbronn

www.kerndruck.de
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offen halten, um für eine Bereicherung des Angebots sorgen zu 
können. Sehr löblich, wie auch die bagatelle findet. Samstags 
kann man auch schon mal den Tiroler Bauernstandl sowie einen 
Stand von französichen Brothändlern auf dem Platz zwischen 
Oh!lio, Yedo und Gelat!oh antreffen. Einfach mal die Augen of-
fen halten beim samstäglichen Schlendern durch die Innenstadt 
rund um den historischen Marktplatz. Es gibt hier immer etwas 
zu finden.

Saarländische Bäckerinnung 
überreicht Neujahrsbrezeln 
Mit einem Blick auf die Zukunft erneut die alte 
Tradition pflegen

Die Begrüßung erfolgte am 24. Januar im großen Saal des Hom-
burger Rathauses durch Bürgermeister Michael Forster. Auf 
einen Sektempfang wurde verzichtet. Forster freute sich dies-
mal ganz besonders und betonte, dass man wegen des Ausfalls 

im vergangenen Jahr die 56. Übergabe diesmal auch im Freien 
vor dem Rathaus durchgeführt hätte, ganz gleich bei welchem 
Wetter. Es gebe keine vergleichbare Tradition mit anderen Hand-
werkszünften. „Das Handwerk muss und wird weiterleben, auch 
wenn sich der Fachkräftemangel überall weiter ausdehnt. Auch 
wenn die Leute weiterhin verhalten sind, sollte man weiterhin die 
kleinen Bäckereien unterstützen“, so Forster. Des Weiteren freu-
te er sich mitteilen zu dürfen, dass das Goldene Buch der Stadt 
Homburg nun endlich wieder ausgelegt und in Augenschein ge-
nommen werden konnte. 

Nach Bürgermeister Forsters Eröffnungsworten folgte Landrat Dr. 
Theophil Gallo, der zunächst ein frohes neues Jahr wünschte. Er 
freue sich auch ganz besonders, endlich mal wieder einen Ter-
min dieser Art wahrnehmen zu können. Brot sei als Lebensmittel 
von allergrößter Wichtigkeit und auch in diesen Zeiten dürfe man 
sich nicht „leerich mache losse“, wie er in wunderschönem Hum-
borjer Platt sagte, sondern sollte jeden Tag positiv in die Zukunft 
schauen, auch wenn es mal ein paar Tage hintereinander grau 
ist. „Immer daran denken“, sagte er, „Die Sonn´is do, nur sieht 
ma se grad net! Unn wenn ma se dann sieht, dann sollt ma´dank-
bar sin unn was Gutes tun!“ Weise Worte von unserem Landrat. 
Nach ihm übergab Bürgermeister Forster das Wort an Hans-Jörg 
Kleinbauer vom Bäckerinnungsverband e.V. Dieser bedankte 
sich und berichtete zusammen mit der Innungsgeschäftsführerin 
Sabine Hensler über die rund 150 Bäckereien im Saarland mit 
ihren derzeit 52 Bäcker-Auszubildenden und rund 100 Azubis 
im Verkauf. Derzeit bestünde noch keine akute Gefahr, jedoch 
hätte die Branche unter den zunehmenden Schließungen in-

HOM | SB | SLS | NK

UNFALLSERVICE
Ein Unfall ist nicht planbar, der passende 

www.mueller-sb.de

schon.

06841 80 000

Abschleppen
Unfallersatzmietwagen
Gutachtenerstellung
Unfallfahrzeugankauf
und mehr

v. l. n. r.: Bäcker Gerhard Ecker, Andreas Motsch (Leiter des 
Geschäftsbereiches „Zentrale Steuerung, Sicherheit und Ord-
nung“ des Kreises), Innungsgeschäftsführerin Sabine Hensler, 
Bäcker Volker Eberle, Landrat Dr. Theophil Gallo, Bürgermeis-
ter Michael Forster, Landesinnungsmeister Hans-Jörg Klein-
bauer, Beigeordnete Christine Becker, Johannes Lindemann, 

stellvertretender Landesinnungsmeister Stefan Lang
Fotos: Chris Ehrlich

Bäcker Gerhard Ecker schneidet sein leckeres Brot 

Nach dem 0:5 schimpft der 
Trainer mit seinem Star-Stür-
mer: „Wann kriege ich endlich 
was Ordentliches von Ihnen zu 
sehen?“ „Heute Abend in der 
Werbung stelle ich den neuen 

Fruchtjoghurt vor.“
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habergeführter Bäckereien zu leiden. Besonders in kleineren 
Ortschaften käme dies oft zum Tragen, da dort für viele kleine 
Bäckereien keine Nachfolger zur Verfügung stünden. Gerade in 
den kleinen Orten seien oft die Bäckereien ein gesellschaftlicher 
Treffpunkt für die meisten Bewohner vor Ort und stellten eine 
Möglichkeit dar, ein wenig zu tratschen und sich auszutauschen. 
Den Einschätzungen der Bäckerinnung nach leidet das gemein-
schaftliche Leben also direkt darunter. Auch die steigenden 
Rohstoffpreise seien ein großes Problem. Laut Innungsmeister 
Kleinbauer gab es im vergangenen Jahr innerhalb von nur sie-

ben Monaten gleich drei Mehlpreiserhöhungen. Dies habe er in 
den vergangenen Jahren noch niemals erlebt! Fachkräftemangel 
und fehlender Nachwuchs in der Branche gelte es schon seit 
Jahren zu bewältigen. Auch die immer höheren Anforderungen 
an die Verkäufer/Innen und Bäcker/innen stellten einen Verän-
derungsprozess dar, der immer wieder neu angepasst werden 
müsse, auch um herauszustellen, was die Produkte wert sind. 
Und dennoch: Kaum irgendwo bekäme man so viel Essen für so 
wenig Geld wie in einer Bäckerei. Daher sei man auch froh über 
all die treuen Kunden, die immer noch die Qualität zu schätzen 
wüssten, anstatt sich im Discounter zu bedienen. Auch wenn ge-
rade in Corona-Zeiten der Umgang mit den Verkäuferinnen und 
Verkäufern in Bäckereien manchmal alles andere als respektvoll 
sei, so würde die überwiegende Mehrheit der Kunden verständ-
nisvoll und rücksichtsvoll agieren, so Andreas Lang, stellvertre-
tender Landesinnungsmeister. „Die Welt ist gar nicht so schlecht 
wie es manchmal aussieht und die Mentalität hat sich meiner 

Meinung nach eher positiv verändert.“ 

Nach den einzelnen Ansprachen und nachdem die Bäcker die 
Brezeln mit den besten Wünschen übergeben hatten, bedank-
ten sich Landrat, Bürgermeister sowie Andreas Motsch als Lei-
ter des Geschäftsbereiches „Zentrale Steuerung, Sicherheit und 
Ordnung“ des Kreises und die städtische Beigeordnete Christine 
Becker ihrerseits mit einer Flasche Wein, dem Saarpfalz-Jahr-
buch 2022 sowie Schokoladen-Glückskäfern und wünschten 
den Bäckerinnen und Bäckern für das neue Jahr alles erdenk-
lich Gute. Mit im Gepäck hatte die Bäckerinnung, neben den tra-
ditionellen Neujahrs-Riesenbrezeln, auch noch viele Brote und 
Laugenteile, die im Anschluss unter allen Anwesenden verteilt 
wurden. Von den Homburger Bäckern kamen zum Termin Volker 
Eberle (Bäckerei Eberle), Gerhard Ecker (Gerhards Backstube) 
und der bereits pensionierte Bäcker Johannes Lindemann mit 
(siehe Bild). Im kommenden Jahr 2023 soll wieder ein „Brot-
markt“ in der Kreis- und Universitätsstadt Homburg veranstaltet 
werden. In diesem Jahr steht die ebenfalls beliebte Veranstal-
tung „Brot und Wein“ auf dem Plan, die die Innung zusammen 
mit der Sparkasse organisiert und die die Bäckerinnung gerne 
als „Straßenwahlkampf“ für das Bäckerhandwerk bezeichnet. 
Wir dürfen gespannt sein.

Bürgermeister Michael Forster begrüßt seine Gäste
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Ein Schulneubau für Einöd?
Bedarf an FGTS und Grundschulplätzen wird 
in Frage gestellt

Obwohl weder verlässliche Daten zur Schülerentwicklung noch 
zum Bedarf der Plätze in der Freiwilligen Ganztagsschule vor-
liegen, zeichnet sich offenbar als Trend derzeit ab: Weder der 
beabsichtigte Umbau der Schulturnhalle noch die vorgesehe-
ne Aufstockung des FGTS-Anbaus an der Grundschule Einöd 
reichen offenbar aus, um mittelfristig die notwendigen Kapazi-
täten zu schaffen. Im Raum steht deshalb offenbar auch die 
Überlegung eines Schulneubaus. Diese Informationen gaben 
nach jüngsten Planungsgesprächen die Beigeordnete Christine 
Becker und der SPD-Stadtrat Daniel Neuschwander im Ortsrat 
Einöd. Dieser wollte in seiner jüngsten Sitzung einen Sachstand 
zur Grundschule und zur FGTS haben. 
 
Während sich Michael Banowitz vom Bauamt mit Verweis auf 
die laufenden Planungen und nicht öffentlich geführten Diskus-
sionen zurückhielt, stillten Becker und Neuschwander den Wis-
sensdurst des Ortsrates mit immer mehr kleinen Schlückchen. 
Aktuell versuche die Kreisstadt den Bedarf an allen Schulen, mit 
Blick auf den gesetzlichen Anspruch auf Ganztagsbetreuung ab 
2026,  zu ermitteln. Wie berichtet, stellt dies alle Kommunen vor 
große Probleme, weil vielfach die Schulgebäude um- und an-
gebaut werden müssen. Dafür gebe es aber bald entsprechende 
Förderprogramme, so die Beigeordnete. Grundlage seien dann 
aber möglichst verlässliche Schülerdaten, die eben derzeit mit 
Hochdruck ermittelt würden. Unabhängig davon steht bereits 
fest, dass in Einöd bereits in diesem Jahr eine weitere FGTS-
Gruppe eingerichtet werden muss. Dort rechnet man mit 20 wei-
teren zu betreuenden Kindern. Wie Becker erläuterte, soll hier-
zu der FGTS-Anbau aufgestockt werden. Die Feuerwehr habe 
sich angeboten, dass sie für die Dauer der Baumaßnahmen im 
Gerätehaus Ausweichräumlichkeiten zur Verfügung stelle, wofür 
sich der Ortsrat bedankte. Becker: „Was wir jedenfalls sagen 
können ist, dass ab Sommer für alle Schüler ein FGTS-Platz zur 
Verfügung stehen wird.“ Im letzten Jahr hatte es noch so aus-
gesehen, dass das Thema FGTS vorläufig geschoben werden 
müsse, weil die Finanzmittel für Maßnahmen an der Sonnenfeld-
schule benötigt wurden. Nun hat das Thema aber eine eigene 
Dynamik bekommen und immer mehr Fördermöglichkeiten tun 
sich auf. Neben dem Bedarf an FGTS-Räumen, hat die Grund-

schule auch Bedarf bei den Klassenräumen. Hierzu war geplant, 
die Schulturnhalle umzubauen um entsprechende Räume her-
zurichten. Auf diese Lösung hatte man sich geeinigt, nachdem 
festgestanden hatte, dass weder das Dach ausgebaut noch ein 
Anbau errichtet werden können. Wegen der Besiedlung von Neu-
baugebieten und neu entstandenen Wohnhäusern hat sich der 
Bedarf aber gänzlich im Stadtteil geändert, was Ortsvorsteher 
Dr. Karl Schuberth keinesfalls überrascht. Er hatte darauf schon 
vor vielen Jahren hingewiesen, dass man mit einem Mehrbedarf 
an der Grundschule Einöd kalkulieren müsse. Dieser Fall ist nun 
eingetreten, und zwar gleich so, dass offenbar sämtliche Pläne 
über den Haufen geworfen werden müssen und möglicherweise 
auch ein Neubau Thema sein wird. Bis eine brauchbare Lösung 
gefunden wird, würden sich die Ortsräte aber auch mit Contai-
nern-Lösungen zufriedengeben. Diese Anregung kam mehrfach 
und aus unterschiedlichen Richtungen der Runde. Das Thema 
Grundschule ist ein Dauerbrenner-Thema in Einöd und wird es 
auch noch eine Weile bleiben. In der Sitzung war auch der Skulp-
turenweg Thema. Hier wünscht sich der Ortsrat von der Grünflä-
chenabteilung einen Plan, wie man die Bereiche zwischen den 
Sockeln bepflanzen kann. Bäume kommen wegen des Ausgra-
bungsfeldes nicht in Betracht.

An der Grundschule Einöd hat sich der Bedarf an Schul- und 
FGTS-Plätzen erhöht. Ein zukunftsorientiertes Erweiterungs-
konzept ist notwendig, möglicherweise auch mit der Option 

eines Neubaus. Foto: Rosemarie Kappler

Zwei Freunde unterhalten sich. Fragt der eine: 
„Als was gehst Du zum Karneval?“ Antwortet 
der andere: „Ich glaube ich gehe als Badewanne 
und lass mich volllaufen!“
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Foodsharing 
Wie funktioniert das eigentlich?

Was ist foodsharing? Übersetzt heisst es „Lebensmittel teilen“. 
Der gemeinnützige Verein foodsharing e.V. mit seiner Internet-
plattform www.foodsharing.de ermöglicht es Privatpersonen, 
Händlern und Produzenten überschüssige Lebensmittel vor der 
Mülltonne zu retten und kostenlos anzubieten oder abzuholen. 
Der Verein wurde gegründet, um bei den Menschen das Be-
wusstsein dafür zu schärfen, welches Ausmaß die Lebensmittel-
verschwendung allein in Deutschland hat. Er richtet sich an alle, 
die bewusst und wertschätzend mit Lebensmitteln und den Res-
sourcen dieser Welt umgehen wollen und die Freude am Teilen 
haben. Denn die Grundidee ist, dass Menschen Essen teilen, 
ohne dass dabei Geld fließt. Die Nutzung ist kostenlos. Der Ver-
ein finanziert sich über Spenden und Förderbeiträge und ist nicht 
zuletzt das Werk vieler ehrenamtlich Engagierter. Man möchte 
Lebensmitteln die Wertschätzung verschaffen, die sie verdient 
haben! Foodsharing steht nicht in Konkurrenz zu den „Tafeln“ 
und anderen Einrichtungen für Bedürftige, sondern retten nur 
das, was dort nicht verwendet werden darf oder kann. Teilweise 
arbeitet man auch mit den „Tafeln“ zusammen und steht in en-
gem Kontakt.
 
Machen Sie doch auch mit! Aber wie?
1. „Fair-Teiler“ nutzen (z.B. in Bexbach im Sozialkaufhaus, Rat-
hausstraße 15).
In einigen Städten werden von den jeweiligen Foodsharing Be-
zirken sogenannte „Fair-Teiler“ betrieben. Ein „Fair-Teiler“ ist ein 
Ort, zu dem alle Menschen überschüssige Lebensmittel bringen 
oder solche kostenlos von dort mitnehmen dürfen, ohne irgend-
welche Voraussetzungen erbringen zu müssen.
 
2. Foodsharer
Foodsharer bieten ihre überschüssigen Lebensmittel online zum 
Abholen an und holen selber auch bei anderen oder am Fair-Tei-
ler ab. Man muss sich nur kostenlos auf foodsharing.de registrie-
ren und schon kann das fair-teilen von Lebensmittel beginnen.
 
3. Foodsaver
Sie wollen sich noch ein wenig mehr engagieren, als nur ab und 

 

Die „Kostbar“ von foodshare im Reparatur-Café 
Homburg-Erbach 

Foto: Chris Ehrlich
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an einen Essenskorb abzuholen oder zu verschenken? Dann 
können Sie sich als „Food-Saver“ einbringen und zum Beispiel 
auch Lebensmittel in Betrieben abholen und fairteilen, sich um 
die Sauberkeit der Fair-Teiler kümmern und vieles mehr. Frei-
willige können sich ganz individuell mit ihren Talenten und Fä-
higkeiten bei foodsharing einbringen. Weitere Infos unter www.
foodsharing.de oder unter Mail: homburg@foodsharing.network

Welt der Wolle - 
„Leidenschaft trifft Wolle“
Neueröffnung in der Saarbrücker Straße 1

Marion Wagner hat ihren gut bekannten Woll-Laden schon seit 
dem Jahr 2016 erfolgreich in der Saarbrücker Straße 5 geführt. 
Nun stellte sich ihr schon länger das Problem, dass sich dort nicht 
ausreichend Platz bot, um z.B. Strickkurse, Näh-Workshops und 
ähnliche Veranstaltungen oder Treffen abzuhalten. Glücklicher-
weise fand sie ganz in der Nähe neue Räumlichkeiten,  in der 
Saarbrücker Straße 1. Hier ist es “deutlich übersichtlicher”, wie 
Frau Wagner es nennt. Die bevorstehenden Kurse können im 
Vergleich zu vorher auf einer fast dreimal so großen Ladenfläche 
von nun 120 Quadratmetern vor Ort angeboten werden. Dies 
ist zum einen sehr viel praktischer, weil alle benötigten Mate-
rialien in greifbarer Nähe sind, zum anderen musste sich Frau 
Wagner früher immer in externe Räumlichkeiten einmieten. Das 
ist nun seit dem 14. Januar 2022 endlich viel einfacher. Sie ist 
überglücklich, dass der Umzug gut vonstattenging und alles rei-

bungslos funktioniert hat. Sie strahlt förmlich im Interview mit der 
bagatelle, wenn sie über den neuen Laden spricht. Der absolute 
Renner im Sortiment ist die von Frau Wagner selbst eingefärbte 
Wolle (siehe Bild). Ihre Produktauswahl kann sie nun deutlich 

größer, übersichtlicher und vor allem anschaulicher gestalten. 
Die neuen Räumlichkeiten sind auch sehr viel heller, freundli-
cher und überschaubarer,  betont Frau Wagner immer wieder. 
Der hintere Teil des Ladens eignet sich hervorragend für ihre 
kommenden Projekte. Im Zuge dessen ist Marion Wagner auch 

Deutlich mehr Zubehör und Kurzwaren können 
nun ausgestellt werden

Das Interieur in der Saarbrücker Straße 1 ist nun 
vergleichsweise riesig

Traumhafte Farben, die Wohlgefühl schaffen

Marion Wagner mit der von ihr selbst eingefärbten Wolle
Fotos: Chris Ehrlich
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noch auf der Suche nach jemandem, der im kommenden Som-
mer Nähkurse in der „Welt der Wolle“ abhalten kann. Wenn Sie, 
liebe Leser/innen, also jemanden kennen, der Schneider/In ist 
und vielleicht daran interessiert, andere in diesem Handwerk zu 
unterrichten, so scheuen Sie sich nicht, Marion Wagner zu kon-
taktieren. Telefonnummer bzw. eMail-Kontakt stehen in der An-
zeige. Die bagatelle wird die Projekte von und um Frau Wagner 
auf jeden Fall weiter im Auge behalten. Wir berichteten hierzu 
ja schon über diverse Wohltätigkeitsaktionen, wie zum Beispiel 
die Gruppe „Nadelspielkinder“ und ihre Strickprothesen für Brut-
krebspatientinnen. Wir wünschen Frau Wagner weiterhin gutes 
Gelingen!

Lyrikkonzert der Stadtbibliothek für 
die Grundschule Bruchhof  
Oliver Steller rezitierte Gedichte mit musikalischer Beglei-
tung

Zu einem außergewöhnlichen Lyrikkonzert hatte die Stadtbiblio-
thek Homburg Anfang vergangener Woche die Schülerinnen und 
Schüler der Grundschule Bruchhof in das Kulturzentrum Saal-
bau eingeladen. Rezitator mit seiner Gitarre war Oliver Steller, 
der von der FAZ als „Stimme deutscher Lyrik“ bezeichnet wurde 
und über den im Focus 2018 geschrieben stand: „Oliver Steller 
ist zweifellos Deutschlands charismatischster Rezitator“. Das Ly-
rikkonzert war für die Schülerinnen und Schüler auch ein kleiner 
Abschluss zur Ausgabe der Halbjahreszeugnisse.
 
Mit seiner Gitarre begeisterte Oliver Steller die Kinder der 1. bis 4. 
Klassen und wusste diese bestens zu unterhalten. Nicht nur, wie 
er die von ihm ausgewählten Gedichte vortrug, war eindrucks-
voll. Er sprach diese stets frei, spielte auf der Bühne mit und 
gerade, wenn er seine Gitarre einsetzte, klatschten und sangen 
die Schülerinnen und Schüler mit. Auch wenn er mit Gedichten 
von Bert Brecht, Christian Morgenstern oder Theodor Fontanes 
Herrn von Ribbeck auf Ribbeck im Havelland teilweise eine eher 
altmodische Sprache präsentierte, vermochte er es, für absolute 

Oliver Steller mit seiner Gitarre
Bild: Pressestelle Homburg
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Stille und Aufmerksamkeit im Saal zu sorgen.
 
Da Oliver Steller zwischen den Gedichten glänzend moderierte, 
dabei Verbindungen zwischen den Gedichten und dem heutigen 
Alltag schuf und auch noch kleine Zaubertricks vorführte, ver-
blüffte er sein junges Publikum immer wieder.
 
Wer sich mit der Biografie von Oliver Steller beschäftigt, wird 
von diesem vielfältigen Können nicht überrascht sein. Der 1967 
in Bonn geborene Rezitator und Musiker absolvierte die High-
School in Los Angeles, studierte Gitarre, Komposition und Ge-
sang am Berklee College of Music in Boston, wo er ebenso 
als freischaffender Musiker arbeitete wie in Chicago. Zurück in 
Deutschland arbeitete er zusammen mit Lutz Görner und brach-
te mit ihm zahlreiche Programme auf die Bühne.
 
Im Jahr 2000 erhielt Oliver Steller den Preis der deutschen Schall-
plattenkritik für seine Kinderprogramme. 2014 wurde er mit dem 
Deutschen Filmpreis für eine Filmmusik ausgezeichnet wurde. 
Auch 2015 erhielt er den deutschen Schallplattenpreis. Im Saal-
bau sorgte er jedenfalls für Begeisterung und konnte vielleicht 
auch bei seinem Publikum das Interesse an Gedichten wecken. 
An die Leiterin der Stadtbibliothek Homburg, Andrea Sailer, die 
mit ihrem Team dieses Lyrikkonzert organisiert hatte, überreichte 

Oliver Steller noch ein CD-Paket mit Rezitationen und Liedern.

Bericht und Bild: Pressestelle Stadt Homburg

Wofür stehen die drei Farben 
des Biosphärenpunktes?
Neues Youtube-Erklärvideo abrufbar
Wofür stehen eigentlich die drei Farben im Logo des Biosphä-
renreservates Bliesgau? Dies werden die Umweltpädagogin-
nen, des ökologischen Schullandheimes Spohns Haus, Sylvia 
Lerchner und Andrea Lippmann nicht selten bei ihren Besuchen 
in den Grundschulen im Biosphärenreservat Bliesgau von den 
Kindern gefragt. Im Auftrag des Biosphärenzweckverbandes 
Bliesgau bringen die beiden nämlich die Biosphäre Bliesgau mit 
dem 2-stündigen Format „Zuhause im Biosphärenreservat“ in die 
Schule. Diese Besuche sind oftmals Auftakt für Wandertage oder 
Schulprojekte. Aufgrund der Covid-19-Pandemie sind diese Be-
suche in den letzten beiden Jahren leider sehr selten geworden. 
Die Umweltpädagoginnen hatten aber eine pandemietaugliche 
Idee: „Wenn wir nicht in Präsenz zu den Kindern kommen, dann 
eben per Videobotschaft. Mit kleinen spannenden Lerngeschich-
ten, die genauso zum Mitmachen animieren, wie unser Projekt 
in der Schule.“
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Hier könnte Ihre Werbung 
stehen. Ab 65 EUR zzgl. 
Umsatzsteuer!

Die Geschichte vom „Biosphärenpunkt“ ist der Pilotfilm, der kind-
gerecht vieles über die Landschaft, die Heimat und das Biosphä-
renreservat erzählt. Weitere „Schatzgeschichten“ sollen folgen. 
„Wir hoffen, dass die Grundschulen die kleinen Filme in ihrem 
Unterricht aufgreifen und so Lust auf echte Schatzsuchen in den 
Lebensräumen und Lernorten von Kleinblittersdorf bis Homburg 
machen“, so der Verbandsvorsteher Landrat Dr. Theophil Gallo. 
Und wofür stehen jetzt die drei Farben blau, rot und gelb des 
Biosphärenpunktes? Man kann erahnen, dass es etwas mit der 
Landschaft zu tun hat, aber mehr wird an dieser Stelle nicht ver-
raten. Die Antwort findet sich auf dem Youtube-Kanal des Bio-
sphärenreservates Bliesgaus (einfach auf youtube.com nach 
„Schatzgeschichte Biosphäre“ suchen).

Fragen zum Projekt können gerne an das Ökologische Schul-
landheim Spohns Haus gestellt werden (info@spohnshaus.de, 
06843/58999-0).

Disziplin der Autofahrer lässt zu 
wünschen übrig
Verkehrssicherheitsberater Uwe Grub schlägt Alarm

Preisfrage: Was haben der Fußgängerüberweg am Lessing-
damm, derjenige am Kreisel in der Ortsmitte Oberbexbach und 
jener am Dorfplatz Frankenholz gemeinsam? Richtig: Alle drei 
genannten Stellen fallen in die Rubrik „Lebensgefährliche Orte“. 
„Es ist nur eine Frage der Zeit, bis eines der Kinder hier unter ei-
nem Auto liegt“, schlägt der Verkehrssicherheitsberater und Poli-
zeioberkommissar Uwe Grub Alarm. Das, was er in den letzten 
Wochen im Rahmen seiner Verkehrs-Unterrichtseinheiten mit 
den Erstklässlern der Bexbacher Grundschulen an den Haupt-
Verkehrsüberwegen erlebt hat, macht ihn sichtlich fassungs-
los und lässt ihn inzwischen an der Existenz eines gesunden 
Menschenverstandes zweifeln. „Es ist eine Katastrophe mit den 
Autofahrern, die die Kinder hier stehen sehen und einfach wei-
terfahren“, macht er sich Luft. Beim Ortstermin wird schnell klar, 
dass Grub keineswegs übertreibt. Während er am Straßenrand 
noch einzeln die Kinder an die erlernten Verhaltensweisen erin-
nert (Hand ausstrecken, nach links schauen, nach rechts schau-
en, nochmal nach links, zur Fahrbahnmitte laufen, nach rechts 

Die Biosphäre Bliesgau kommt nun auch digital in die Schulen.

Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 17.00 Uhr 
Sa 8.30 – 12.00 Uhr 
sowie Termine nach Vereinbarung

Lisa und Jonas knobeln.
Jonas erklärt: „Jetzt werfe ich das Geldstück hoch. Bei Zahl habe ich 
gewonnen, bei Kopf verlierst du!“
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schauen und weiter), mangelt es vielen Autofahrern an einem 
einzig richtigen Verhalten: Anhalten. Mehrfach ist von Grub ein 
lautes „Das gibt’s doch nicht!“ zu hören. Und mehrfach schrillt 
seine Trillerpfeife auf dem Lessingdamm und hallt durch die Grü-
ne Lunge. Dass dennoch Autofahrer einfach weiterfahren irritiert 
zugegebenermaßen auch die Verfasserin dieser Zeilen, und be-
stätigt Grubs Auffassung: „Viele haben überhaupt kein Unrechts-

bewusstsein. Es ist sehr schlimm.“ Was ihn mächtig auf die Pal-
me bringt, sind die unfruchtbaren Diskussionen mit Ertappten 
und deren Ausreden: „Die Sonne hat geblendet“, „Das Kind hat 
den Arm nicht hoch genug gehalten“, „Es hat mir zu lange ge-
dauert mit dem Nach-Links-und-Rechts-Schauen“. „Und dann 
fangen die auch noch mit mir an zu diskutieren. Was sich hier in 
den letzten Tagen abgespielt hat, ist sehr sehr enttäuschend“, so 
Grub, der inzwischen mehreren Generationen von Schülern das 
sichere Verhalten im Straßenverkehr beigebracht hat, aber an 
den Fähigkeiten der erwachsenen Verkehrsteilnehmer zuneh-
mend verzweifelt. Dabei sei es so einfach: Langsam an einen 
Zebrastreifen heranfahren und wenn da jemand steht, der er-
kennbar die Straße überqueren will, dann hat derjenige Vorrang. 
Was wurde in der Vergangenheit nicht alles unternommen, um 
Autofahrer für diese Bereiche zu sensibilisieren: Hinweisschilder 
auf Überwege, 30-km/h-Schilder zur Temporeduktion, von vielen 
Menschen gespendete Streetbuddys, Schülerlotsen, erwach-
sene Verkehrshelfer und das Training mit sichtbarer Polizeiprä-
senz. Und all das soll nicht fruchten? Offensichtlich ist das so. 

Denn auch Susanne Kroth, deren 1. Klasse von der Grundschule 
Bexbach wir in der Lessingstraße begleiten durften, hat festge-
stellt: „Nur einer von drei Autofahrern hält an.“ Die naturgemäß 
noch behüteten Erstklässler kämen noch gar nicht auf die Idee, 
sich darüber zu beschweren, „aber die Schüler der höheren 
Grundschulklassen tun das schon.“ Kroth und ihre Kolleginnen 
und Kollegen mussten in der Vergangenheit selbst immer wie-
der feststellen, dass man seltsam und kopfschüttelnd ange-
schaut wird, wenn man nur versucht, mit den Fahrern zu reden. 
Schlimmer noch sind die Verkehrshelfer dran. Sie werden zum 
Teil schlichtweg ignoriert. Grub: „Wir haben in der Galileo-Schule 
ältere Schüler, die sich dafür zur Verfügung stellen. Die berichten 
mir, dass sie mitten auf der Straße stehen und dann Fahrzeuge 
kommen, die im Slalom und über den Bürgersteig einfach an 
ihnen vorbeifahren. Das muss man sich mal vorstellen.“ In Ober-
bexbach und Frankenholz sei die Situation nicht besser. Im Ge-
genteil. „Aus Richtung Höchen kommend geben Fahrer meistens 
Gas und dann fliegen die förmlich am Zebrastreifen vorbei. Das 
ist Wahnsinn“, befürchtet Grub das Schlimmste. „Vor allem die 
Schüler sind auf die Disziplin der Autofahrer angewiesen. Doch 
gerade die lässt zu wünschen übrig.“ Ein richtiges Schlusswort 
hat er nicht wirklich parat. Passend wäre vielleicht: „Es kommt 
auf uns alle an. Auf unsere Achtsamkeit, Vorsicht und Rücksicht.“

Eine wachsende Rücksichtslosigkeit und ein fehlendes Un-
rechtsbewusstsein von Autofahrern beklagt der Polizeioberkom-
missar und Verkehrserzieher Uwe Grub. Besonders für Kinder 
an Fußgängerüberwegen berge dies eine Fülle an lebensbe-

drohlichen Gefahren. Foto: Rosemarie Kappler
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Der neue Toyota Aygo X 
Das Stadtauto neu erfunden

Im kommenden April ist es so weit: Der neue Toyota Aygo X feiert 
seine Premiere! Im Homburger Toyota Autohaus Siepker sowie 
in den anderen Toyota-Autohäusern der Stoltmann-Gruppe, wird 
man den von Grund auf neuen Kleinwagen dann auch schon be-
sichtigen und probefahren können.
 
Inspiriert vom modernen Stadtleben bricht der markante, kom-
pakte Crossover aus der Norm der Kleinwagen aus, indem er 
die Sicherheit und das Fahrgefühl eines höhergelegten Cross-
overs bietet, aber mit den exklusiven Details und der Agilität 

eines kompakten Stadtautos aufwartet. Besonderen Wert wurde 
bei Toyota auf eine höhere Sitzposition gelegt, um damit einem 
Wunsch vieler Kunden zu entsprechen. Die erhöhte Fahrposition 
verbessert die Sicherheit und die Kontrolle im belebten Stadtver-
kehr, während die kompakten Abmessungen sowie die Kameras 
und Sensoren Einparken auf kleinstem Raum ermöglichen.
 
Der Aygo X besticht mit seinem markanten und unverwechsel-
baren Design und hebt sich so deutlich von der Masse ab. Die 
zweifarbige Karosserie unterstreicht seine Formensprache und 
strahlt Originalität sowie einen eigenen Charakter aus. Auffal-
lende LED-Scheinwerfer erleuchten den Weg, während sich die 
Rückleuchten durch die für den Aygo typische Form auszeich-
nen.

Unter seiner äußeren Hülle weiß der Aygo X mit einem groß-
zügigen und komfortablen Innenraum zu beeindrucken, der mit 
vielen smarten Details und einer hervorragenden sensorischen 
Qualität ganz auf die Bedürfnisse der Passagiere zugeschnitten 
ist.
 
Für Audiofans gibt es gegen Aufpreis eine JBL-Soundanlage mit 
300-Watt-Verstärker, vier Lautsprechern und einem Subwoofer 
im Kofferraum. Frischluft gelangt durch das optionale, elektrisch 
öffnende Stoff-Faltdach in den Innenraum. Für eine angeneh-
me Innenraum-Stimmung gibt es eine Ambiente-Beleuchtung. 
Der Infotainment-Bildschirm hat eine Diagonale von stattlichen 
neun Zoll (zirka 23 Zentimeter). In das Infotainment-System sind 
Android Auto* und Apple Carplay** eingebunden, über die To-
yota eigene App MyT lassen sich beispielsweise Daten wie der 
Standort des Fahrzeugs auslesen. Der Aygo X verfügt über eine 
Sicherheitsausstattung, die aktuell kaum ein anderer Hersteller 
im Kleinwagen-Segment anbietet. So gehören Pre-Collision-
System, Fußgänger- und Radfahrer-Erkennung zum guten Ton. 
Außerdem gibt es einen adaptiven Abstandstempomaten, einen 
Spurhalte-Assistenten und einen Notfall-Lenkassistenten. Für 
den Antrieb des Aygo X ist ein 1,0-Liter-Dreizylinder-Motor mit 72 
PS im Einsatz. Die fünf Gänge legt der Käufer der Basisversion 
per Hand ein, gegen Aufpreis gibt es ein stufenloses S-CVT-Ge-
triebe mit fünf virtuellen Gängen.
 
*Android ist eine eingetragene Marke der Google LLC. **CarPlay 
ist eine eingetragene Marke der Apple Inc.

Der neue kompakte Crossover überzeugt mit seinem 
exklusiven Design

Toyota bleibt auch bei dem neuen Aygo X originell und 
wiedererkennbar

Der großzügige und komfortable Innenraum
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